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Aus dem Präsidium

TURNVEREIN 1843 DILLENBURG J. P.

Einladung 
zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 27. März 2015 um 19.30 Uhr 

in der Stadthalle Dillenburg (kleiner Saal) 
Bismarckstraße, 35683 Dillenburg

Tagesordnung:

 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Ehrungen
 3. Bericht des Präsidiums
 4. Bericht der Kassenprüfer
 5. Entlastung des Präsidiums
 6. Beratung und Beschlussfassung über den Voranschlag des Wirtschafts-

plans 2015
 7. Neuwahlen
 8. Anträge zur Tagesordnung (gemäß § 9 Abs. 4 der TVD-Satzung)
 9. Verschiedenes

Der Wirtschaftsplan für 2014, der Voranschlag für 2015 liegen ab Donnerstag, 
12. März 2015 in der Geschäftsstelle in Dillenburg, Jahnstraße 3, aus und kön-
nen dort zu den regulären Öffnungszeiten eingesehen werden.

TURNVEREIN 1843 DILLENBURG J.P.

DAS PRÄSIDIUM
Jörg Rosenkranz, Präsident
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Grußwort des Präsidenten

Liebe Vereinsmitglieder,
und hier sind natürlich auch alle Damen gemeint.
Auch 2014 hat eine Vielfalt von neuen Herausforderungen für das Präsi-
dium gebracht.
Zentral beschäftigt hat uns unsere vereinseigene Turnhalle und die mit 
ihr verbundenen Möglichkeiten; dazu später mehr.
Unser Schatzmeister hat mit seinen detaillierten Aufstellungen der Abtei-
lungskosten und des Vereinsvermögens auch in 2014 wieder einen gro-
ßen Beitrag geleistet, damit die finanzielle Situation des Vereins sich in schwarzen und nicht in 
roten Zahlen ausdrückt.
Für weitere Abteilungen bedeutet dies aber, Zusatzbeiträge von ihren Abteilungsmitgliedern zu 
erheben, oder weniger Übungsleiterstunden mit dem Hauptverein abzurechnen. Wir sind sehr 
erfreut darüber, dass unsere Mitglieder Verständnis dafür zeigen, dass eine besondere und quali-
fizierte Betreuung und Training in unserem Verein durch unsere vielen Übungsleiter leider nicht 
mehr zum normalen Vereinsbeitrag zu erhalten ist.
Dann zu unserer Turnhalle. In der letzten Mitgliederversammlung wurde das Präsidium beauf-
tragt, sich mit den Verantwortlichen der Stadt Dillenburg zusammenzusetzen und einen geeigne-
ten Platz zu suchen, auf dem eine neue vereinseigene Halle entstehen könnte. Dieser Herausfor-
derung haben wir uns gestellt. Es hat lange gedauert und vieler gemeinsamer Sitzungen mit der 
Stadtverwaltung und dem Magistrat bedurft, bis wir die Zusage der Verantwortlichen der Stadt 
erhielten, einen Standort für einen eventuellen Hallenneubau im Bereich des Stadions zu erhal-
ten. Allerdings wissen wir bis zum heutigen Tag nicht, welcher konkrete Standort dies sein kann, 
so dass wir noch nicht in weitere Planungen einsteigen konnten. Allerdings haben wir, um keine 
möglichen finanziellen Zuschüsse des Landes Hessen und des Lahn-Dill Kreises zu verpassen, 
schon Anträge an die öffentlichen Institutionen gestellt, die noch nicht mit konkreten Zahlen 
und Plänen gefüllt sind. Wir erwarten nun eine schnelle Antwort der Stadt über die Standortfrage.
Probleme gibt es nach wie vor bei der Stadionpflege und Instandhaltung. Die Stadt will dort in den 
nächsten Jahren viel Geld einsparen und die nutzenden Vereine wurden aufgefordert sich aktiv in 
die Stadionpflege und Instandhaltung einzubringen. Wir haben diverse Vorschläge gemacht -ins-
besondere unsere Leichtathletik Abteilung -, um der Stadt Geld einzusparen. Dies haben wir mit 
den politisch Verantwortlichen der Stadt Dillenburg auch in 2014 weiter diskutiert. Bisher zeichnet 
sich jedoch noch keine klare Lösung ab. Wir werden weiter mit der Stadt und den nutzenden Ver-
einen verhandeln, damit unsere Leichtathletik-Abteilung auch weiterhin das Stadion nutzen kann.
Bleibt noch die Problematik „Aquarena Bad“. Nachdem unsere Leistungsschwimmer Eintritt zah-
len müssen, steht nach wie vor eine sogenannte „Beckennutzungsgebühr“ für unsere Reha-Sport 
Angebote zur Diskussion. Auch hier sind wir weiter in Verhandlungen und hoffen, zu positiven 
Abschlüssen für unsere Vereinsmitglieder zu kommen.
Sie sehen, die oben genannten Herausforderungen erfordern intensive und zum Teil unpopuläre 
Präsidiumsarbeit, wie sie auch der heimischen Presse entnehmen konnten!
„Die Zukunft unseres Vereins liegt auch in neuen, veränderten Angeboten, die dafür sorgen, dass 
wir wieder mehr Mitglieder in unserem Verein haben! Dem demographischen und sozialen Wan-
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del ist insbesondere hier Rechnung zu tragen! Diesen Herausforderungen muss und wird sich das 
Präsidium stellen! Für diese Weichenstellung in die Zukunft brauchen wir im Präsidium Mitar-
beiter. Gerne auch solche, die sich nur für begrenzte Zeit oder Projekte engagieren wollen!“ Diese 
Zeilen schrieb ich letztes Jahr! Vielleicht haben sie in den Medien verfolgt, was das Präsidium in 
diesem Bereich getan hat. Unser herzlicher Dank geht hier an alle neuen Übungsleiter und -leite-
rinnen, die diverse neue, Erfolg versprechende Angebote installieren konnten. Übungseinheiten 
in Zumba sind inzwischen als Vereinsangebot fest verankert; in Kooperationen steht unsere Halle 
nach wie vor Kindergärten, dem Deutschen Roten Kreuz, der WvO-Schul-AG Mädchenfussball und 
dem Türkischen Volkstanzverein Dillenburg zur Verfügung. Im Bereich Inklusion und Integration 
dürfen wir stolz feststellen, dass wir einer der führenden Verein Hessens sind.
Unsere leistungssportlichen Angebote tragen nach wie vor Früchte!
Die herausragenden Erfolge unserer leistungssportlichen Abteilungen bis auf die Deutsche Ebene 
will ich an dieser Stelle nicht aufzählen. Hier gilt mein Dank der heimischen Presse, die über diese 
Ereignisse entsprechend berichtet.
Erwähnenswert ist aber der Zusammenschluss der Kunstturnerinnen mit der TSG Niedergirmes 
zum Zwecke einer starken Startgemeinschaft.
Die Mannschaft startet unter dem Namen „TG-Lahn-Dill“ und hat es geschafft, die Mannschaften 
der Regionalliga Mitte zu dominieren und in einem Relegationswettkampf den Aufstieg in die 
Dritte Bundesliga zu erreichen. Wir drücken die Daumen, dass der Klassenerhalt gesichert werden 
kann.
Zusammenfassend lässt sich sagen: Der TV 1843 Dillenburg ist nach wie vor ein toller Verein mit 
überdurchschnittlich hohem Qualitätsstandard in seinen vielen unterschiedlichen Abteilungen. 
Mit Menschen, die voller Engagement und Tatendrang einen Teil ihrer Freizeit zum Wohle anderer 
Mitbürger/innen spenden.
Ein herzlicher Dank sei hier ausgesprochen allen Übungsleitern und Mitarbeiterinnen des Vereins, 
allen, die uns finanziell unterstützt haben. Besonderer Dank gilt, neben unseren Sponsoren, der 
Stadt Dillenburg, dem Landkreis und dem Landessportbund, die trotz eigener knapper Kassen, 
zum Erhalt der Vereinsarbeit beigetragen haben!
Zu einer positiven Stadt gehören gerade die Vereine! Dort wird zu einem nicht unerheblichen Teil 
unsere Jugend, unsere Zukunft geprägt und uns Erwachsenen ein Angebot gemacht, dass uns 
gesund erhalten und uns Freude und Wohlfühlen schenken kann! Wir wünschen uns, dass dies 
auch besonders die politisch Verantwortlichen, trotz und vielleicht gerade, bei immer knapper 
werdenden finanziellen Ressourcen in ihre Überlegungen um die Zukunft der Stadt Dillenburg 
mit einbeziehen.
Ihr Präsident

Jörg Rosenkranz

Zum Schluss, wie in den letzten Jahren:
Was fehlt dem Verein?

Uns fehlen leider Mitarbeiter/innen im Präsidium und diverse Übungsleiter/innen!
Deshalb mein Aufruf an sie alle:

Überlegen sie, ob sie nicht aktiv mitgestalten und mitarbeiten wollen 
an der positiven Zukunft unseres Turnvereins 1843 Dillenburg J.P.
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Was gibt es Neues?

Sport- und Gesundheitszentrum des TV Dillenburg
Die Gespräche und Verhandlungen mit der Stadt Dillenburg - wenn auch zunächst um ein geeigne-
tes Grundstück - sind derzeit im Gange. Darüber hat Präsident Jörg Rosenkranz berichtet. Vertreter 
des TVD haben letztmals auf Einladung der Stadt Dillenburg am 7. Oktober 2014 mit den anderen 
Vereinen (SSV, Türk-Gücü) im Herbst 2014 den weiteren Verfahrensweg mit Verwaltungsmitarbei-
tern besprochen. Im Verlauf des Gespräches haben die beiden fußballspielenden Vereine eigene 
bauliche Aktivitäten auf absehbare Zeit ausgeschlossen. Somit verbleibt der TVD einziger Verhand-
lungspartner der Stadt Dillenburg.
Bezüglich des Standortes für einen möglichen Neubau haben wir folgenden Vorschlag gemacht: Es 
wird ein Teil des Parkplatzes parallel zur Tribüne des Stadions (Längsseite Zielgerade) genutzt. Die 
derzeit vorhandene Bepflanzung wird entfernt und ein Teil der Tribüne überbaut. Diese Lösung 
hätte den Charme, dass die Nutzungsmöglichkeit der sanitären Anlagen im derzeitigen Stadionge-
bäude wegfallen und im Neubau genutzt werden könnte. Das wiederum eröffnet der Stadt Dillen-
burg die Möglichkeit das (marode) Sport- und Jugendheim niederzulegen und auf der Freifläche 
die Parkplätze zu schaffen, die durch die bauliche Inanspruchnahme durch den TVD wegfallen 
würden.
Diese Ideen wurden von den Verwaltungsmitarbeitern aufgenommen. Der Vorschlag sollte geprüft 
und die Ergebnisse sollten uns vorgestellt werden. Kurzum: Die Stadt Dillenburg ist derzeit am 
Zug!
Der Lahn-Dill-Kreis hat uns mitgeteilt, dass das Vorhaben zur finanziellen Förderung auf Platz 8 der 
Prioritätenliste des Lahn-Dill-Kreises für den vereinseigenen Sportstättenbau beim Land Hessen 
aufgenommen wurde. Der LDK selbst hat seine Bezuschussung in Höhe von maximal Euro 15.000 
ab dem Jahr 2016 in Aussicht gestellt. Wir haben also in 2014 unsere „Hausaufgaben“ gemacht.
Fest steht: Solange wir über kein geeignetes Grundstück verfügen, können wir keine weiteren 
planungs- und finanzierungsrelevanten Schritte in die Wege leiten.

Stadion
Obwohl dieser Komplex eng mit der vorstehenden Thematik verbunden ist, haben unsere Leicht-
athleten inzwischen klare und verbindliche Absprachen mit der Stadt Dillenburg getroffen. Im-
merhin sollten aufgrund der Schutzschirmkriterien jährlich knapp Euro 50.000 eingespart werden. 
Herausfordernd sind in diesem Zusammenhang mehrere, zu lösende Sachverhalte. Die Fussballer 
- eigentlich gerne in der Verfügungsgewalt eines Kunstrasenplatzes - haben im Winter nur Trai-
ningsmöglichkeiten auf dem Hartplatz, da nur dort Flutlicht vorhanden ist. In den Sommermo-
naten ballt sich die Nutzung des Stadions mit den Leichtathleten, was nicht nur auf dem Platz, 
sondern auch bei den Umkleiden Engpässe entstehen lässt. Die Fussballer möchten eigentlich 
gerne die gesamten Organisations- und Unterhaltungsarbeiten als Komplettlösung übernehmen, 
haben dies aber noch nicht in ein umsetzbares Konzept „gegossen“. Parallel dazu hatte die Stadt 
Dillenburg angeboten, grundlegende Arbeiten am Sport- und Jugendheim auszuführen, was jedoch 
vor dem Hintergrund möglicher anderer Alternativen (s. vor) wirtschaftlich unvertretbar wäre. 
Bleibt abzuwarten, ob sich über die Pflege und Sauberhaltung hinaus in naher Zukunft andere 
Alternativen umsetzen lassen.
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Schwimmbad Aquarena
„Das ist eine große Belastung. Wir müssen sehen, wie wir das lösen können“ war das erste State-
ment von Schwimm-Abteilungsleiter Ralf Hermann. Außer den Kaderschwimmern zahlen alle an-
deren Nutzer inzwischen regulären Eintritt ins Schwimmbad. Für die Abteilung bedeutete dies die 
Einführung eines Zusatzbeitrages für die Aktiven, da alleine die Kosten für den Eintritt sich im 
fünfstelligen Bereich für ein Jahr bewegen. Doch damit nicht genug: Jetzt verlangt die Betreiberin, 
Service-Betriebe der Stadt Dillenburg, für die Nutzung von Bahnen und des Bewegungsbeckens 
eine sogenannte Sperrungsgebühr! Im Klartext: Über den Eintritt, den die TeilnehmerInnen mit 
Normaltarif zahlen, werden pro Nutzung z.B. des Bewegungsbeckens nochmals Euro 12,00 pro Ein-
heit fällig. Da darf die Frage erlaubt sein: Für wen wurde dieses Bewegungsbecken denn gebaut? 
Wenn mich meine Erinnerung nicht trügt, haben die gesundheitsorientierten Organisationen und 
Gruppen (z.B. DRK, Rheuma-Liga, Senioren- und Behindertenbeirat, TVD) in der Planungsphase 
des Aquarena erst dafür gesorgt, dass das Bewegungsbecken gebaut wurde. Ohne deren Engage-
ment gäbe es dieses heute überhaupt nicht! Und nun sollen gerade die, für die es gebaut worden 
ist, eine „Sondergebühr“ zusätzlich zum Eintritt bezahlen? Wäre es nicht mehr als selbstverständ-
lich, diesem Personenkreis Nutzungsrechte nach wie vor wie gehabt einzuräumen? Wer soll das 
verstehen!

Homepage
„Ungenügend“! Analog dieses Zeugnisurteils war auch über längere Zeit unsere Homepage. Zu-
gegeben: Anläufe die Seite(n) zu verbessern, eine oder gar mehrere geeignete Person(en) für die 
Pflege zu finden, gab es genügend. Zielführend waren jedoch alle Versuche nicht! Inzwischen hat 
das Präsidium gehandelt und die Grundkonzeption in fachlich fundierte Hände gelegt. Denn eines 
wurde schnell deutlich: Wir benötigen professionelle Unterstützung, denn die Homepage eines 
Vereins ist heutzutage die wichtigste Visitenkarte. Gerade im Hinblick auf unser Jubiläum 2018 
soll der neue Auftritt ein erster visueller Baustein sein. Wenn alles gut läuft, werden wir in der 
Mitgliederversammlung am 27. März d.J. unser neues Werk präsentieren (lassen).

Wir bedanken uns bei allen Werbepartnern 

die mit Ihrer Anzeige 

unsere Vereinszeitung unterstützen 

und bitten unsere Leser, 

diese bei ihren Einkäufen 

besonders zu berücksichtigen
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TVD unterstützt aus einem Extratopf Talente
Kooperation mit dem Unternehmen Isabellenhütte Heusler GmbH & Co. 
KG geschlossen

Hamid Saeed ist ein zurückhal-
tender, höflicher junger Mann 
- und sportlich. Der Pakistaner 
gehört beim TVD zu den großen 

Volleyball- und Badmintontalenten. Für Mitglieder wie 
ihn hat der größte Verein der Region extra einen Pool 
eingerichtet, aus dem u.a. die Beiträge bezahlt werden.
Der 27-Jährige ist ein Beispiel für gelungene Integra-
tion. Als er vor zwei Jahren nach Deutschland kam, 
sprach er nur Englisch. Mittlerweile hat er Freunde 
gefunden und kann sich in Deutsch unterhalten.
Seine Leidenschaft, der Sport, hat Hamid Saeed dabei geholfen, sich immer besser zu verständigen 
und zu integrieren. Das Volleyball- und Badmintonspiel haben ihn zum TVD geführt. Statt zuhause 
zu sitzen, wollte er aktiv sein, suchte im Internet nach entsprechenden Angeboten und stieß dabei 
sofort auf die Dillenburger Turner.
„Ich habe geschaut, wann die Trainingszeiten sind und bin dann einfach mal hingegangen“, er-
zählt Saeed. Ein Probetraining habe er absolvieren müssen - mit großem Erfolg. Trainer Christian 
Becker habe keine Sekunde gezögert, den Pakistaner in die Mannschaft aufzunehmen, ergänzt 
Eberhard Göbel. „Das war schnell klar, dass Hamid bei uns spielen wird.“
Aber: Um in dem Verein Sport zu treiben, muss man Mitglied sein. Damit das Talent Saeeds weiter 
gefördert werden und er für Dillenburg Punkte holen kann, ermöglichen Sponsoren aus einem 
speziellen Pool die Mitgliedschaft - sie sind quasi Paten.
Aus diesem Topf werden zwischen zehn und 15 Sportler finanziert. Die Förderung zieht sich durch 
alle Abteilungen des TVD. „Talente wie Hamid Saeed tun sportlich gut und verstärken das Team. 
Sie helfen dem TVD weiter und wir helfen ihnen“, freut sich Göbel über den Gewinn von Sportlern 
wie dem jungen Pakistaner.
Hamid Saeed trainiert fünfmal in der Woche. Zwei Termine sind für Volleyball reserviert, dreimal 
steht Badminton in seinem Wochenprogramm. Dazu kommen die Spieltage in den Ligen.
Der Dillenburger Turnverein ist seit dem Jahr 2008 anerkannter Stützpunktverein für „Integration 
durch Sport“. Die Initiative wird vom Bundesinnenministerium, vom Landessportbund Hessen 
und der Sportjugend Hessen gefördert.
Inzwischen hat der TVD eine Kooperation mit dem Unternehmen Isabellenhütte Heusler GmbH & 
Co. KG abgeschlossen. Geschäftsführer Felix Heusler (als aktiver Badmintonspieler im TVD aktiv) 
nahm von sich aus Kontakt zum Verein auf und lud die Verantwortlichen zu einem Gespräch ein. 
Dem Traditionsunternehmen sei es wichtig, sich in einem zentralen Bereich der Gesellschaft, In-
klusion und Integration, zu engagieren. „Dies wollen wir in der heimischen Region sportbezogen 
tun“ begründet der Neffe des früheren TVD-Vorsitzenden Dr. Otto Heusler die Firmenphilosophie. 
So stellt das Unternehmen in den kommenden Jahren einen festen Geldbetrag zur Verfügung und 
stockt diesen möglicherweise, je nach wirtschaftlicher Situation, noch auf.
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Türkischer Kultur- und Volkstanzverein Dillenburg 
kooperiert mit dem TV Dillenburg
Einen weiteren Themenschwerpunkt „In-
tegration durch Sport“ haben der Türkische 
Kultur- und Volkstanzverein Dillenburg 
und der TV Dillenburg als Stützpunktver-
ein auf feste Grundlagen gestellt. Seit An-
fang 2014 werden die Übungseinheiten in 
der Jahnturnhalle - offen für ALLE - ange-
boten. Sonntags gehen für drei Stunden 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene dem 
Erlernen der türkischen Folklore nach. Das 
Angebot ist offen für Jedermann/-frau; so 
haben es auch die Kooperationspartner 
vereinbart.
Die Kinder und Jugendlichen sind zwischen 5 und 14 Jahren alt und üben derzeit Kafkas-Tänze 
(auf Deutsch Caucasus-Tänze) ein. Die 15 bis 20 Aktiven sind engagiert bei der Sache, haben sie 
doch vor, im Herbst bei einem Festival, welches in Dillenburg stattfinden soll, aufzutreten.
Schon fast professionell geht es bei den Erwachsenen zu. Gekleidet in typische Trachten, die in der 
Stadt Antep (südliche Türkei) getragen werden, wird fleißig für Auftritte auf Feiern und Festivals 
einstudiert. Erstmals soll im Juni in Langen (nahe Frankfurt) ein Auftritt stattfinden.
Der Kontakt zum Turnverein Dillenburg kam dadurch zustande, dass dem Verein, der im Ver-
einsregister eingetragen und als gemeinnützig anerkannt ist, keine Übungsflächen zur Verfügung 
standen.
Nach ersten Gesprächen mit den Verantwortlichen, Selcuk und Serap Bulut, war der TV Dillenburg 
als IdS-Stützpunktverein gerne bereit, die vereinseigene Turnhalle anzubieten. Dies geschieht vor 
dem Hintergrund, dass das Angebot offen für alle Nationen und Geschlechter ist. Der Turnverein 
Dillenburg sieht sich wiederum als Mittler und möchte den jungen Verein gerne in der Aufbaupha-
se weiter unterstützen. Ziel ist es, dieses Angebot in den Verein zu integrieren und in absehbarer 
Zeit als regelmäßiges Vereinsangebot laufen zu lassen. Bis dahin ist jedoch noch jede Menge Auf-
bauarbeit nötig.

Präsidium beim Turn- und Sportkongress „in Klausur“
Gutes mit Nützlichem verbinden - so kann die Teilnahme des Präsidiums am 3. Turn- und Sport-
kongress in Darmstadt überschrieben werden. Am letzten Novemberwochenende standen zu-
nächst die Besuche verschiedener Workshops auf dem Programm. Der Nachmittag begann mit 
dem Hauptvortrag durch Edgar Itt, der es verstand die Kongressteilnehmer in seinen Bann zu 
ziehen, wie er es 2007 aus Anlass des 75jährigen Jubiläums der Jahnturnhalle schon in unserer 
Liegenschaft verstanden hatte.
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Den offiziellen Abschluss des ersten Ta-
ges bildete der Workshop „Sportvereine 
als Marke zukunftsfähig machen“. Neben 
informativen Einblicken in die Grundzüge 
eines effektiven Marketings gab es Hinwei-
se und Anregungen, wie dies in Vereinen 
unterschiedlichster Strukturen umgesetzt 
werden kann. Diese Erkenntnisse wurden 
in informeller Runde abends vertieft, be-
vor es am Sonntag für jeden TVD’ler die 
Möglichkeit gab, sich in weiteren Work-
shops sportfachlich weiterzubilden.
Ein großes Kompliment gab es im Verlauf 
durch den LsbH-Vizepräsidenten Ralf-Rainer Klatt. „Wie ihr im TVD das Thema Vereinsführung 
richtungsweisend umsetzt ist ganz klasse!“ Was soll man dem noch hinzufügen?
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Qualitätsreisen
seit über 66 Jahren

Ihr Reisebüro für Ferienreisen mit Bus, Flug, Schiff, Pkw

Reisebüro Gimmler GmbH
35576 Wetzlar, Langgasse 45-49 35576 Wetzlar, Am Forum 1  
Tel. 06441/90100 - Fax 901022

info@gimmler-reisen.de
www.gimmler-reisen.de

Ferien-, Bade- und Kurzreisen
mit komfortablen Fernreisebussen

Reisebus-Vermietungen – 
eigener modernster Wagenpark

Ausflugsfahrten – 
Halbtages- und Tagesfahrten

Ferienwohnungen (eigene Anreise) 
namhafter Reiseveranstalter: 
NUR-TOURISTIK – TUI – ITS – DER-Tour 
und weitere Veranstalter

Reiseversicherungen aller Art
Linienverkehr
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Sparkassen-Finanzgruppe
Hessen-Thüringen

Der Unterschied beginnt beim Namen. Deshalb entwickeln wir mit dem Sparkassen-Finanzkonzept eine 
ganz persönliche Rundum-Strategie für Ihre Finanzen. Gemeinsam mit Ihnen und abgestimmt auf Ihre Zu-
kunftspläne. Mehr erfahren Sie in Ihrer Sparkasse und unter sparkasse-dillenburg.de.de.
 Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie Sie sich die Zukunft auch ausmalen – 
wir helfen Ihnen, sie zu gestalten.
Das Sparkassen-Finanzkonzept.

Entdecken Sie den Unterschied

in Ihrer Sparkasse.
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Betrieb:
Vogelstange 9 
35683 Dillenburg 
Telefon (0 27 71) 2 25 68 
Fax (0 27 71) 2 25 22

Filialbetrieb:
Steinbühlstraße 5 
35578 Wetzlar 
Telefon (0 64 41) 6 79 10 30 
Fax (0 64 41) 6 79 10 31

www.malerbetrieb-klein.de
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Namen und Nachrichten
SEIN FINANZIELLES ENGAGEMENT, für das Bernd Aders seit 
Jahren im TVD steht, ehrten Sportkreis Lahn-Dill e.V. und 
Verein im Rahmen der Mitgliederversammlung. Der in Kana-
da lebende, gebürtige Dillenburger, erhielt vom LsbH eine Eh-
renurkunde und vom Verein ein Präsent. Dieses überreichte 
mit Daniela Schreiber eine der schnellsten Schwimmerinnen 
Deutschlands. Was mit einer Spende für das Action-Center 
anfing, ist inzwischen zu einer dauerhaften Unterstützung 
geworden. Bernd Aders, der auch Vereinsmitglied ist, fördert 
spezielle Projekte und hat dabei vorrangig die Kinder- und 
Jugendarbeit im Auge. So war es ihm wichtig, den talentier-
ten Nachwuchs zu fördern oder mit die Voraussetzungen zu 
schaffen, dass die Leichtathleten zu einer elektronischen 
Zeitmessanlage kommen.

DEN SPORTEHRENPREIS FÜR sein ehrenamtliches Engage-
ment erhielt in 2014 Manfred Georg. Der pensionierte Poli-
zist ist seit Jahren Garant dafür, dass im TV Dillenburg für das 
Sportabzeichen trainiert wird und Abnahmetermine stattfin-
den. Aus den Händen des Preisstifters Dieter Johannson und 
Vereinspräsident Jörg Rosenkranz wurde der TVD’ler im Rah-
men der Mitgliederversammlung ausgezeichnet. Inzwischen 
hat Manfred Georg aus familiären Gründen sein „Amt“ nie-
derlegen müssen. Wir danken an dieser Stelle noch einmal 
für die langjährige, ehrenamtliche Arbeit.

ÜBER NEUE ANSCHLAGMATTEN verfügt seit vergangenem 
Jahr auch die Schwimmabteilung. Diese unbedingt notwen-
dige Anschaffung finanzierten die Abteilung und der Haupt-
verein jeweils zur Hälfte. Von ihrer Tauglichkeit überzeugten 
sich die internationalen Schwimmstars Daniela Schreiber 
und Marko Koch im Rahmen des Oranierschwimmfestes. 
Für die Abteilung entfallen zukünftig die Ausleih- und Trans-
portkosten, was auf Dauer zu Einsparungen führen wird.

ZUM WIEDERHOLTEN MALE hatten Landtagspräsident Nor-
bert Kartmann und Ministerpräsident Volker Bouffier zum 
Abend des Sports in den Hessischen Landtag eingeladen. Ihr 
Kontingent zur Einladung von Vereinsvertretern nutzte die 
Hessische Umweltministerin Priska Hinz als kleines Danke-
schön für intensives und langjähriges ehrenamtliches Enga-
gement. So kamen Claudia und Eberhard Göbel (TV Dillen-
burg) in den Genuss, dem festlichen Abend beizuwohnen.
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DIE VOLKSBANK DILL EG war Gastgeber der ver-
einsinternen Sportlerehrung des TVD. In der 
schön hergerichteten Schalterhalle freuten sich 
viele der erfolgreichen Sportlerinnen und Sport-
ler des Jahres 2013, teils mit ihren Eltern, auf und 
über die Auszeichnungen. Besonderes Highlight: 
Olympiateilnehmerin Gesa Felicitas Krause hatte 
sich Zeit genommen, um der Ehrung beizuwoh-
nen, die von Sportmanager Christian Beschorner 
bestens vorbereitet und „zelebriert“ wurde. Neben 
dem Dank an die Bankverantwortlichen, Vorstand 
Armin Wickel und Sachgebietsleiterin Cornelia 
Kreutz appellierte er an die erfolgreichen Aktiven 
in ihrem Trainingsfleiß nicht nachzulassen und 
mit ihrem Talent weiter den Weg an die regionale 
bzw. nationale Spitze zu suchen.

ÜBER DEN NEUEN Inklusionsbus freuten sich die 
Bewohner der Vitos-Kliniken Herborn bei der Über-
gabe auf dem Gelände der Firma Ford-Auto-Schwarz 
in Dillenburg. Geschäftsführerin Rita Georg hatte 
mit Sohn Felix für ein schönes Ambiente gesorgt. 
Als Gäste und Förderer bzw. Sponsoren konnte 
Abteilungsleiterin Claudia Göbel den Kreisbei-
geordneten und Sportdezernenten Horst Euler 
mit seinem Ressortleiter Klaus Schreiner ebenso 
begrüßen wie den Werbeleiter der Sparkasse Dil-
lenburg, Thomas Göbel, Armin Pfeifer von der 
Firma AP-Werbung und den „Chef“ von Dachtech-
nik Welker, Michael Welker. Mit dem Bus werden 
die Teilnehmer am Bewegungsangebot „Geistige 
Behinderung“ zu und von den Übungsstunden in 
Herborn und Driedorf gefahren, da anderweitige 
Fahrgelegenheiten nicht bestehen.

IM RAHMEN DES Sportkreistages überreichte der 
Vorsitzende des Sportkreises Lahn-Dill e.V., Dirk 
Hardt, die Zertifikate für kostenlose Übungsleiter-
ausbildungen für junge Interessenten. Vom TVD 
hatten sich Lisa-Marie Lange und Lisa Berneaud 
beworben und wurden berücksichtigt. Da freute 
sich „Vereinschef“ Jörg Rosenkranz und gratulier-
te herzlich mit dem Hinweis und der Bitte, nach 
erfolgter Ausbildung für den TVD aktiv zu werden.
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IN JÜNGERE HÄNDE legten zwei langjährige Übungsleiterinnen ihre Aufgaben im TVD. Margret 
Weckert (Wassergymnastik) und Doris Wolf (Frauen- und Wirbelsäulengymnastik) sagten zum 
Ende des Jahres 2014 „leise Servus“. Ihnen war es wichtig, sich von ihren Gruppen zu verabschie-
den. Einen „großen Bahnhof“ wollten beide bewusst nicht. Da darf an dieser Stelle herzlich DAN-
KE gesagt werden, waren beide über Jahrzehnte hinweg Woche für Woche für den Verein und vor 
allem für ihre Gruppen mit Herzblut engagiert. Margret Weckert leitet bis zum Sommer noch ihre 
Gruppe in der Jahnturnhalle und Doris Wolf sieht man als Teilnehmerin in der Gymnastikgruppe 
und beim Eltern-Kind-Turnen.

EIN GELUNGENES SOMMERFEST unter der Regie 
der Schwimm-Abteilung feierten über hundert 
TVD’ler Ende August im Tal Tempe. Mit Steaks 
und Würstchen sowie gekühlten Getränken war es 
ein gemütlicher Tag, der die Gelegenheit bot, sich 
über Aktuelles auszutauschen. Eines war jedoch 
wie im Vorjahr zu konstatieren: Viele der Abteilun-
gen bzw. deren Mitglieder glänzten (wieder) durch 
Abwesenheit, was nicht dazu beiträgt, im Verein 
ein WIR-Gefühl zu entwickeln. Trotz dieser Er-
kenntnis hält das Präsidium an der Veranstaltung 
fest und wird auch 2015 wieder zu einem zünfti-
gen Sommerfest einladen.

INNENMINISTER THOMAS de MAIZIÈRE, Mar-
kus Rehm (Paralympics-Sieger Weitsprung) und 
Verena Bentele (Beauftragte der Bundesregierung 
für die Belange behinderter Menschen) waren 
die hochkarätigen Gäste bei der Präsentation des 
Inklusions-Index innerhalb des Parlamentarischen 
Abends des Deutschen Behindertensportverban-
des in Berlin. Als einzige Hessin hat Claudia Göbel 
- berufen als Vereinsmitglied des TVD - an diesem 
Werk mitgearbeitet. Sie nutzte die Gelegenheit 
dem Innenminister das Projekt TV Dillenburg - Vi-
tos Kliniken Herborn vorzustellen. Dieser zeigte 
sich beeindruckt und versprach, diesem Themen-
komplex einen noch höheren Stellenwert beizu-
messen.
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Hauptgeschäft: 
Presberstraße 1 | 35683 Dillenburg 

Tel. 02771/81963-0 | Fax 02771/81963-29

Filiale im Ärztehaus am Krankenhaus 
Von-Arnoldi-Str. 1 | 35683 Dillenburg 

Tel. 02771/2656321 | Fax 02771/263769

info@ot-hornung.de | www.ot-hornung.de

• Orthopädische Maßschuhe
• Diabetes-Spezialschuhe
• Zurichtung der Konfektionsschuhe
• Einlagen nach Maß und Gipsmodell
• Propriozeptive Einlagenversorgung
• Therapieschuhe
• Kompressionsstrumpf-Versorgung
• Orthesen
• Bandagen
• Podologie
• Med.-diabet. Fußpflege
• Thermoplastische Sporteinlagen
• Funkgesteuerte Pedographie
• Finn Comfort Schuhe 
• Rollatoren und Gehhilfen 
• Tempur Matratzen und Kissen
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Der TV Dillenburg 2015 - Zahlen, Daten, Fakten
Im TV Dillenburg sind 9 Abteilungen mit 1.317 (1.373) Mitgliedern organisiert:
Abteilung: Mitglieder: Übungsleiter/innen
 (Zahl 2014) mit Lizenz ohne Lizenz
Badminton  85 (75)  2 2
Basketball  55 (60)  2 -
Gesundheitssport 196 (168)  5 -
Fechten  47 (46)  3 3
Judo  95 (95)  3 4
Schwimmen 270 (272)  3 3
Turnen 720 (709) 18 8
Volleyball  14 (14) - 1

(Die Zahl der Abteilungsmitglie-
der ist höher als die absolute 
Mitgliederzahl, da Mitglieder 
in mehreren Abteilungen aktiv 
sind.)

Bei der Differenzierung anhand der Altersstruktur ergibt sich folgende Auflistung:
Alter (Jahre): Gesamt: Prozent: Alter (Jahre): Gesamt: Prozent:
00 - 06  96 (100)  7,3 27 - 40  93 (105)  7,1
07 - 14 401 (411) 30,4 41 - 60 185 (184) 14,0
15 - 18 150 (162) 11,4 ab 61 279 (298) 21,2
19 - 26 113 (113)  8,6

Jubilar-Ehrung
Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die über viele Jahre in unserem Verein sind. Diese verdiente 
Ehrung wollen wir in unserer Mitgliederversammlung am Freitag, 27. März 2015 vornehmen.
Es werden geehrt:

25 Jahre Mitgliedschaft
Irene Bahl

Stefanie Brandenburger
Nadine Hentrich

Christiane Konheiser
Nicole Konheiser
Valeria Krützner
Wolfgang Werner

50 Jahre Mitgliedschaft
Reiner Decker

Klaus-Dieter Göbel
Sigrid Popp

60 Jahre Mitgliedschaft
Hans-Jürgen Ortmann
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Wohnkultur & Lebensart

Holz-Kretz
Dillenburger Str. 49 · 35685 Dillenburg-Manderbach

Tel. (02771) 267140 · www.holz-kretz.de

Wir haben den passenden Holz-Fußboden
für Ihre Wohnung.

Exklusiv für Ihr
Badezimmer.

Wir haben den passenden Holz-Fußboden
für Ihre Wohnung.

HOTEL-RESTAURANT

Das Haus mit der persönlichen Note

Inh. Lothar Dietrich
Bezirksstraße 22 · 35713 Eschenburg-Wissenbach
Telefon (02774)1829 · Telefax (02774)71745
www.bauernstube-eschenburg.de

Wir liefern Ihnen:
Kalte und warme Buffets für Anlässe
aller Art von 15-200 Personen
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Wir gratulieren zum Geburtstag… 
(01.01.2015 - 31.12.2015)
97 Jahre:
Anneliese Fey 02.02.1919
95 Jahre:
Irene Heinz 12.02.1921
Annemarie Storck 09.09.1921
93 Jahre:
Hildegard Lötzerich 16.09.1922
91 Jahre:
Karl Werner 15.03.1924
Ännchen Dorn 08.04.1924
90 Jahre:
Maria Stremmel 02.07.1925
Ruth Behner 08.11.1925
89 Jahre:
Christian Kretz 27.09.1926
Käthe Späth 23.10.1926
88 Jahre:
August Klein 26.11.1927
87 Jahre:
Waltraud Brambach 18.01.1928
Gerhard Bredy 03.06.1928
Hans Türner 20.10.1928
86 Jahre:
Elisabeth Türner 22.07.1929
85 Jahre:
Christa Noormann 05.07.1930
Annemarie Pospieszny 02.08.1930
Gretel Feisel 13.08.1930
Gertrud Seidenglanz 31.08.1930
Ernst-Günter Brössel 22.12.1930
84 Jahre:
Ilse Müller 31.01.1931
Wolfgang Meyberg 20.02.1931
83 Jahre:
Brigitte Klein 01.02.1932
Hans Noormann 18.02.1932
Marianne Picken 28.04.1932
Otto Sköries 10.05.1932
Ingrid Cowan 06.06.1932
Ursula Heimann 27.06.1932
Friedrich Boomgarden 27.08.1932
Charlotte Bremer 05.12.1932

82 Jahre:
Hans-Dieter Ernst 13.04.1933
Sunhild Duda 14.05.1933
Erhard Carus 19.08.1933
Rudolf Storch 18.09.1933
Ruth Weitzel 21.09.1933
81 Jahre:
Hans Christ 02.01.1934
Werner Trösken 20.02.1934
Marianne Dalhaus 06.03.1934
Margret Schröder 08.05.1934
Edeltraud Schumacher 27.05.1934
Gisela Löke 31.05.1934
Elfriede König 07.06.1934
Willi Hinkel 11.07.1934
Heinz Löke 08.08.1934
Irmgard Lenz 29.08.1934
Hannelore Georg 14.09.1934
Elfriede Karger 22.10.1934
Robert Stolz 01.12.1934
Klaus Blöcher 19.12.1934
80 Jahre:
Peter Surek 01.01.1935
Heinz Becker 23.01.1935
Heinz Zaude 28.01.1935
Heinz Schwarz 09.02.1935
Monika Trippen 13.02.1935
Christl Hinkel 22.02.1935
Brigitte Pavek 26.06.1935
Albert Pfundstein 26.09.1935
Gretel Pfaff 17.11.1935
Ursula Melchert 28.12.1935
75 Jahre:
Klaus-Peter Tönnemann 04.03.1940
Marianne Seelhof 13.03.1940
Christa Krenzer 19.03.1940
Ingrid Weber 30.03.1940
Armin Welsch 31.03.1940
Hella Johannson 09.05.1940
Georg Mildner 14.05.1940
Ingrid Fleddermann 15.06.1940
Erhard Lass 14.09.1940
Hans Klöpper 22.09.1940
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Familie

Beate und Klaus Seibert

www.gasthof-kanzelstein.de

info@gasthof-kanzelstein.de

Fasanenweg 2

35689 Dillenburg-Eibach

Tel.: 02771/5836

Fax: 02771/24831

35684 Dillenburg

Frohnhausen 
Gewerbegebiet Langaar

Tel. 02771 / 8380-0    
Fax 02771 / 8380-20
www.moebel-waldschmidt.de  
info@ moebel-waldschmidt.de

Polstergarnituren
Sitzmöbel
Wasserbetten
Matratzen
Küchenstudio
Gardinenstudio
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Ingrid Hofmann 22.10.1940
Rosemarie Nickel 28.10.1940
Margret Emde 14.11.1940
Rudolf Krenzer 15.12.1940
Doris Kühmichel 16.12.1940
Christa Sparkuhl 26.12.1940
70 Jahre:
Waltraud Mildner 04.01.1945
Brigitte Beuing 10.01.1945
Margitta Klöpper 16.04.1945
Roswitha Klopf 07.05.1945
Rosmarie Erbes 24.06.1945
Christel Konias 14.07.1945
Heidi Witczak 29.08.1945
Helena-Marie Bräuer 09.09.1945
Brigitte Nathmann 14.09.1945
Heinz Stöger 23.10.1945
60 Jahre:
Christa Depis 01.01.1955
Gerlinde Janka 26.01.1955
Klaus-Dieter Göbel 19.04.1955
Inge Schäfer 15.05.1955
Reiner Decker 10.06.1955
Christel Mühl 10.07.1955
Sibylle Kunz 01.11.1955
Claudia Hoffmann 06.12.1955
50 Jahre:
Christiane Konheiser 03.04.1965
Susanne Amborn 12.06.1965
Thomas Welsch 31.07.1965
Monika Welker 24.08.1965
Michael Wagner-Kern 09.10.1965
40 Jahre:
Jenny Ple 28.05.1975
Carolin Claes 11.06.1975
Mikica Micic 19.08.1975
Rainer Hartmann 15.10.1975
Andrea Walter 11.12.1975

30 Jahre:
Yvonne Seißler 30.01.1985
Swetlana Schneider 24.02.1985
Yvonne Fritsch-Kriebel 15.04.1985
Tatjana Sudermann 05.05.1985
Daniel Wolf 07.05.1985
Dennis Schuster 07.05.1985
Felix Ammon 05.06.1985
Laura Werner 07.06.1985
Helena Haus 04.07.1985
Sabrina Hoffmann 11.07.1985
Luyu Hao 08.09.1985
Julia Hennings 11.09.1985
Anh Tuan Hoang 18.10.1985
20 Jahre:
Felix Schwach 11.01.1995
Sophie Kathleen Spory 31.01.1995
Jan Thorben Balschun 06.02.1995
Alisa Rieger 06.02.1995
Jana Deworetzki 10.02.1995
Max Beul 10.02.1995
Sarah Busch 07.03.1995
Lisa Harzer 07.03.1995
Lea Sophie Löhr 13.04.1995
Annika Knorr 13.04.1995
Simon Rauterberg 27.04.1995
Tizian Eckhardt 01.05.1995
Julia Polzer 30.05.1995
Laura Sophie Bock 05.06.1995
Christian Wörner 10.06.1995
Ricarda Reuß 19.07.1995
Silas Müller 24.07.1995
Christian Nedwidek 15.08.1995
Leon Euler-Schmidt 11.09.1995
Tim Niebergall 01.10.1995
Sophia Paulke 29.10.1995
Alisa Paulke 29.10.1995
Lara Charlotta Beecht 16.11.1995
Tim Lange 22.11.1995
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In Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenken wir unserer Mitglieder, 
die in der Zeit vom 01.02.2014 bis 31.01.2015 verstorben sind

Eberhard Kretz
geb. 05.05.1929 gest.: 06.04.2014

Mitglied seit 01.05.1982 
Silberne Ehrennadel

Christel Schneider
geb. 25.02.1934 gest.: 31.05.2014

Mitglied seit 01.06.1979 
Silberne Ehrennadel

Margarete Stock
geb. 07.08.1929 gest.: 26.07.2014

Mitglied seit 01.05.1959 
Silberne und goldene Ehrennadel

Margarete Kirchwehm
geb.: 27.07.1943 gest.: 27.09.2014

Mitglied seit 01.07.1981 
Silberne Ehrennadel

Erich Karger
geb.: 23.07.1936 gest.: 27.12.2014

Mitglied seit 01.05.1996

Blumenhaus

Dersch-PetryDersch-Petry

Tel. 02771-33795
Fax 02771-36766

Rühlstraße 2
35683 Dillenburg
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Badminton
Fast so schnell, wie der gefiederte Ball 
beim Schmettern fliegt, ist auch schon wie-
der ein Jahr an uns vorbei gezogen. Ob das 
nun am Älter werden des Autoren liegt, 
oder an den vielen Erfolgsmomenten und 
schönen Augenblicken unserer Abteilung 
in 2014, die die Zeit so haben rasen lassen, 
soll der Leser für sich selbst entscheiden. 
Zusammengefasst, stehen dabei ein Meis-
tertitel und dem damit verbunden Aufstieg 
unserer ersten Mannschaft, zwei Vizemeis-
terschaften unserer Jugend- und Schüler-
mannschaften, sechs Bezirksmeistertitel und ein dritter Platz bei den hessischen Meisterschaften.
Trotz dieser Erfolge gibt es auch immer viele Herausforderungen zu bewältigen, der sich unsere 
Abteilung stellen muss, damit vorstehend genannte Erfolge letztlich überhaupt erst möglich sind. 
Die erste davon stand Anfang Februar auf dem Plan, als unsere Abteilung zum fünften Mal in Serie 
ein Bezirksranglistenturnier ausrichtete. Im Juni wurde zum vierten Mal in Folge ein Hessenrang-
listenturnier ausgerichtet, wo man dem Ruf des zuverlässigen Turnierorganisators erneut gerecht 
werden konnte. Das uns dies Jahr für Jahr gelingt, liegt vor allem an den vielen helfenden Händen 
im Hintergrund, bei denen ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken möchte und ohne die 
die Ausrichtung einer solchen Veranstaltung gar nicht erst möglich wäre. Aus diesem Grund haben 
wir es im Frühjahr auch gewagt, unsere Bewerbung für die Hessische Jugendmeisterschaft 2015 ab-
zugeben - mit Erfolg. Dieses Meisterschaftsturnier mit den besten hessischen Nachwuchsspielern 
wird im November 2015 in unserer heimischen Nassau-Oranien-Halle stattfinden.
Generell trat unsere Abteilung im vergangenen Jahr erfolgreich bei Turnieren auf. Allen voran 
setzte die 4-fache Bezirksmeisterin Lisa Löhr, die drei Titel in der Jugend (Dameneinzel, Damen-
doppel, Mixed U17) sowie den Titel im Dameneinzel bei den Erwachsenen holen konnte, ein 
großes Ausrufezeichen. Was mit ihr die 1. Mannschaft im Stande zu leisten war, folgt im nächsten 
Abschnitt. Aber auch Daniel Klement konnte sich zweimal zum Bezirksmeister krönen (Herrenein-
zel, Mixed U17), außerdem gewannen Lena Sommavilla und Josefine Hof im Damendoppel U11 
den Bezirksmeistertitel. Weitere erfolgreiche TVD-Starter bei den in Erda ausgetragenen Meister-
schaften, die im Oktober stattfanden, waren Moritz Weiss, der zusammen mit Daniel Klement 
Vize-Bezirksmeister im Herrendoppel U17 wurde, und Leon Schmittner, der gemeinsam mit Lena 
Sommavilla den Vize-Bezirksmeistertitel im Mixed U13 gewinnen konnte. Außerdem sicherte sich 
Lena Sommavilla noch den Vizemeistertitel im Dameneinzel U11 (vor der Dritten Josefine Hof). 
Bei den Hessischen Meisterschaften U13 - U19 - dies Mal ausgetragen in Messel, 2015 dann in 
Dillenburg - wurde Lisa Löhr einen Monat später im Damendoppel gute Dritte.
Sportliches Highlight war in 2014 zweifellos die Meisterschaft und der damit verbundene Auf-
stieg der 1. Mannschaft im Februar. Mit 10 Siegen aus 10 Spielen konnte die Spitzenmannschaft 
der Badmintonabteilung bereits am drittletzten Spieltag den Aufstieg perfekt machen und nach 2 
Jahren Zwischenstation in der Bezirksliga B - bis Mitte 2012 spielte man noch C-Liga - den Gang in 
die Bezirksliga A antreten. Und auch dort schlägt sich „die Erste“ bisher mehr als gut, nicht zuletzt 
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aufgrund der starken Damenleistungen, und überwintert 
auf Tabellenrang zwei, nur einen Punkt hinter der Spitze. 
Und auch die 2. Mannschaft kommt im zweiten Jahr ihres 
Bestehens so langsam in Fahrt. Nach Platz vier zum Ende 
der ersten absolvierten Spielzeit in der Bezirksliga C Ende 
März, blieb sie in der Hinrunde ungeschlagen und sicher-
te sich die Herbstmeisterschaft. Wenn sie es schafft, an 
die teils starken Leistungen der Vorrunde anzuknüpfen, 
riecht es in 2015 nach dem nächsten Aufstieg für den TVD.
Die Jugendmannschaften unserer Abteilung blieben in der 
abgelaufenen Saison leider ohne Meisterehren, konnten 
aber trotzdem zumeist vorne mithalten. Die Jugendmann-
schaft wurde Vize-Bezirksmeister in der Jugendleistungs-
klasse und verpasste die Qualifikation für die Hessischen 
Mannschaftsmeisterschaften damit nur knapp. Die 
U15-Mannschaft wurde nur aufgrund des schlechteren 
Spielverhältnisses Vize-Bezirksmeister, auf Rang vier der 
Tabelle landete die U19-Mannschaft. In der laufenden Spielzeit hat sich die Jugendmannschaft - 
mangels Gegner - bereits den Meistertitel kampflos gesichert. Die neu gemeldete U13-Mannschaft 
überwintert nach einer passablen Hinrunde auf Tabellenrang vier, die U19er liegen in einem 
punktgleichen Spitzentrio nur aufgrund der schlechteren Spieldifferenz auf Rang drei. Die U15-
Mannschaft musste altersbedingt und ohne genügend nachrückende Spieler leider vom Spielbe-
trieb abgemeldet werden.
Für die kommende, neue Saison 2015/2016, für die im Mai gemeldet werden muss und die im 
September startet, möchten wir gerne wieder mehr Jugend- und Schülermannschaften melden 
und freuen uns daher über jedes neue Mitglied, egal ob erst 7 Jahre oder schon in Mittel- oder 
Oberstufe angekommen. Dabei möchten wir uns gerne auch einer weiteren Herausforderung stel-
len. Denn eine Frage, die immer öfter aufkommt, ist die, wie wir die Jugend über die Schule hinaus 
an uns binden können. Unsere Übungsleiter und Übungsleiterhelfer sorgen Woche für Woche mit 
unermesslichem Einsatz dafür, dass unsere Trainingsgruppen unter Anleitung spielen und trainie-
ren können. Diese Trainingsstunden sind auch immer gut besucht, nur leider gibt es oftmals bei 
18 Jahren den Schnitt, dass die - dann erwachsenen - jungen Leute sich Studium, Ausbildung, Aus-
landsreise und Beruf zuwenden und Dillenburg meist verlassen. Dabei ist gerade Badminton eine 
perfekte Sportart, die man über die Jugend hinaus ausüben kann. Der Wechsel im Spielbetrieb von 
Jugendturnieren und -Mannschaften hin zu den Erwachsenen ist fließend, von Verbandsseite her 
sehr professionell organisiert und in unseren Dillenburger Strukturen mit verschiedenen Jugend-
mannschaften jeden Alters hin zu unseren zwei Erwachsenenmannschaften auch gut umgesetzt. 
Anders gesagt: wer einmal als Kind bei uns anfängt, kann ein Leben lang bleiben und wird immer 
seinen Platz haben.
Grundsätzlich verstehen wir uns sowohl als Abteilung für den Leistungssport, also unsere Spieler 
gezielt fördern und sie an Wettkämpfen teilnehmen zu lassen, sowie als Anlaufpunkt für Hob-
bysportler, denen ein gutes Training in der Woche genügt und es lieber um den Kontakt geht, 
den man mit seinen Mitspielern knüpfen kann. So versuchen wir mit verschiedenen Ausflügen, 
Mannschaftsabenden und Feiern, das Miteinander auch außerhalb der Sporthalle zu fördern. Im 
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August haben wir so zum Beispiel einen Ausflug ins Abenteuerland „Fort Fun“ unternommen.
Und sogar ins Radio schaffte es unsere Abteilung, bedingt durch ein Thema, dass unserem Turn-
verein und damit auch unserer Abteilung sehr am Herzen liegt: die Integration durch Sport. Davon 
profitiert auch unser neuer pakistanischer Mitspieler Hamid Saeed, der seit rund einem Jahr bei 
uns spielt. Das Hamid nicht der einzige ist, dem bei uns auch dank des Sports eine schnelle Integ-
ration gelungenen ist, zeigen die Pässe unserer übrigen Mitspieler: China, Vietnam, Russland, Ser-
bien, Frankreich, Türkei, Sri Lanka. Eine halbe Weltreise, die in unserer Sporthalle keine Grenzen 
kennt. Ein Zeitungsbericht mit unserem Geschäftsführer Eberhard Göbel über dieses Programm 
machte dann die Runde bis nach Gießen, wo der Hessische Rundfunk es aufgriff und bei uns im 
Training vorbeischaute. Dabei herausgekommen ist ein Beitrag über gelungene Integration und 
kostenlose Werbung für Turnverein und letztlich auch unsere Sportart - Badminton.
Werbung möchten wir an dieser Stelle auch schon mal für unsere vollautomatische Ballmaschine 
machen, die wir im Frühjahr 2015 anschaffen werden. Damit wird es uns in einer ganz neuen Qua-
lität gelingen, punktuell zu trainieren und an den verschiedenen Techniken zu arbeiten. Natürlich 
versprechen wir uns davon auch, den einen oder anderen neuen Mitspieler anzulocken. Wer Inte-
resse hat, jetzt selber mal den Schläger zu schwingen, kann das mittwochs von 18:00 - 19:30 Uhr 
(Kinder + Jugendliche bis 18 Jahre) bzw. 19:30 - 21:00 Uhr (Jugendliche + Erwachsene) machen. 
Dabei wird man merken, dass wir den Ball nicht nur hoch und weit zum Partner zurückspielen. 
Nein - Badminton sieht genau das Gegenteil vor, den Gegner ausspielen, täuschen, tricksen, Fin-
ten, versuchen mit dem Ball den Boden zu treffen, über das 1,55m hohe Netz, innerhalb der vor-
gegebenen Markierungen.
Das Badminton nicht nur eine klassische Kinder-Sportart ist, haben wir im oberen Abschnitt dieses 
Berichts gelernt. Daher sind auch dem Kindesalter entwachsene Quer- bzw. Neueinsteiger immer 
herzlich bei uns ausdrücklich willkommen. Auch über das „Teenager“-Alter hinweg lässt sich der 
Sport also noch gut ausführen, was die rund 30 erwachsenen Mitglieder unserer ca. 90 Personen 
umfassenden Abteilung zeigen. Für Fortgeschrittene bzw. Leistungsspieler gibt es noch separate 
Trainingsgruppen (Teilnahme nach Absprache möglich).
Wer nun etwas neugierig geworden ist, findet weitere Informationen unter www.badminton-
dillenburg.de. Wir würden uns sehr freuen, demnächst weitere Mitspieler in unserer Sporthalle 
begrüßen zu können - vielleicht dann sogar schon vor unserer Ballmaschine.

Christian Becker
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Basketball
Bei einem Jahresrückblick zum Ende eines 
Kalenderjahres wird in aller Regel nach Er-
gebnissen, Platzierungen und Tabellen ge-
schaut. Für uns Basketballer ist dies immer 
ein Blick in lange zurückliegende Ereignis-
se. Wir sind in einem Rundenspielbetrieb 
integriert, der von September bis Ende 
März läuft. Das heißt, wir befinden uns 
mitten in der aktuellen Saison und müs-
sen uns nochmal mit Mannschaften befassen, die es in dieser Zusammensetzung nicht mehr gibt.
Saison 2013/14 - Platzierungen des TV Dillenburg
Herren Kreisliga A 6. Platz in einer 10’er Liga  8 Siege, 10 Niederlagen
Männliche U18 Kreisliga 2. Platz in einer  4’er Liga  5 Siege,  7 Niederlagen
Männliche U14 Kreisliga 2. Platz in einer  8’er Liga 12 Siege,  2 Niederlagen
Schauen wir also verstärkt auf das, was über den reinen Spielbetrieb hinaus noch in der Abteilung 
passiert ist:
Hier ist zuallererst der Gewinn der Basket-
ballabteilung bei einem Wettbewerb vom 
Konsumgüterkonzern Procter & Gamble zu 
nennen, der über die Deutsche Sport-Mar-
keting Gesellschaft ausgeschrieben war. 
„Neue Geräte für deinen Sportverein“ war 
der Titel der Ausschreibung und es sollte 
begründet werden, warum ausgerechnet 
der eigene Verein Unterstützung benötigt. 
Eine Info auf die leider kaum noch vorhan-
denen öffentlichen Zuschüsse, etwas Polemik beim Hinweis, dass Stadt Dillenburg und der Lahn-
Dill-Kreis unter dem Rettungsschirm stehen, einige aussagekräftige Bilder aus der Sporthalle der 
kaufmännischen Berufsschule und schon waren ausreichend Argumente für die Aktion gefunden. 
Mitte Februar traf dann überraschend die Gewinnzusage ein, für 5.000,-- Euro durften die Basket-
baller einkaufen. Eine neue digitale 24/14 Sekunden Stoppuhr, zwei prall gefüllte Ballwagen und 
einige Fitnessgeräte bestellte sich die Korbjäger für ihren eigenen Bedarf und überließen dem 
Hauptverein weitere 2.200,-- Euro für weitere Anschaffungen von dringend benötigten Sportge-
räten.
Eine ganz besondere Saisonabschlussfahrt gab es für die Jugendspieler des TVD. Zum letzten Sai-
sonspiel der Frankfurt Skyliners buchten die Oranierstädter die „Courtside Box“ und saßen direkt 
am Spielfeldrand beim Spiel der Skyliners gegen die Eisbären Bremerhaven. Zwei Meter von der 
Auslinie entfernt genossen die erfolgreichen Spieler mit Trainer Oleg Riesen und den Eltern ein 
Profispiel in ganz besonderer Atmosphäre.
Weitere gesellige Aktivitäten in der spielfreien aber trainingsintensiven Sommerzeit waren das 
Sommerfest der der U14 bei Abteilungsleiter Thomas Welsch und der Polterabend von Markus 
Thielmann, Spieler der ersten Herrenmannschaft.
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Vor der aktuellen Saison 2014/15 wurde 
die erfolgreiche U14 des Vorjahres ausein-
andergerissen. Ein Teil musste in die U16 
wechseln, der Großteil der Mannschaft 
spielt noch in der U14. Entsprechend groß 
waren die Sorgenfalten von Jugendtrainer 
Oleg Riesen direkt nach den Sommerferi-
en, denn eigentlich waren die Kader von 
beiden Teams zu gering, um am Spielbe-
trieb teilzunehmen. Doch es fanden noch 
einige talentierte Spieler den Weg zum 
TVD, so dass nun beide Teams am Spielbetrieb teilnehmen können.
Personelle Veränderungen gab es auch im Herrenteam, doch das Saisonziel gesichertes Mittelfeld 
ist bereits nach Ende der Vorrunde erreicht. Mehr, sprich der Kampf um den Aufstieg in die Be-
zirksliga, ist momentan leider nicht drin. Zwar hat das Team von Spielertrainer Christoph Nies 
hervorragend ausgebildete Spieler, doch der knappe Kader von 7-9 Spielern ist für die hohen An-
sprüche der Bezirksliga deutlich zu wenig.

Thomas Welsch

Bistro Erbse
Erbsengasse 1

35683 Dillenburg
Telefon 0 27 71 / 58 26

www.erbse-dillenburg.de

Hier trifft man seine Freunde!
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Fechten
„Da war viel Gutes dabei“. Unter diesem Motto können 
wir das Jahr 2014 für die Fechtabteilung zusammenfas-
sen.
Im vierten Jahr unseres „ambitionierten Breiten-
sport-Vorhabens“ stellen sich auch langsam die Er-
folge ein. Wir haben an 28 Turnieren teilgenommen 
und konnten sieben erste Plätze für uns verbuchen.  
Aushängeschild dabei war Mika Ehringhaus. Dritter 
bei den Hessischen Meisterschaften und zweiter der 
Hessischen Rangliste 2014 seines Jahrgangs im De-
genfechten. In dieser Saison läuft es im Degenfech-
ten noch nicht so gut (aktuell Platz 3 der Rangliste), 
aber dafür im Florett, wo er derzeit auf Platz 1 rangiert. 
Bei den offenen Stadtmeisterschaften in Marburg sorgte 
u.a. unsere weibliche A-Jugend für Gesprächsstoff unter 
den Kampfrichtern. Sinngemäß äußerten sie sich in der 
Kaffeepause untereinander: „Wusstest ihr, dass es in Dil-
lenburg so viele A-Jugendfechterinnen gibt und die fech-
ten gar nicht schlecht.“ So was freut uns Trainer und zeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg sind.
7 Anfänger haben 2014 ihre Turnierreifeprüfung bestan-
den. Für 2015 stehen die Zeichen auf Rekord. Im Januar 
werden wir 3 Prüflinge nach Offenbach zur Prüfung schi-
cken, weitere 11 Anfänger werden voraussichtlich im Som-
mer zur Prüfung antreten, so viele hatten wir noch nie.  
Eine tolle Entwicklung, aber auch gleichzeitig eine Heraus-
forderung, denn wenn wir an Turnieren teilnehmen wollen, müssen wir gleichzeitig Kampfrichter 
stellen. Schon ab 3 Fechtern erwarten viele Veranstalter, dass man eine entsprechende Anzahl an 
Kampfrichtern stellt.
In 2015 müssen wir daher ein besonderes Augenmerk auf die Ausbildung von Kampfrichtern le-
gen. Derzeit verfügen wir über zwei HFV-Kampfrichter und zwei weitere mit einer Grundausbil-
dung im Wettkampfrichten.
Auch wir Trainer sind dabei uns weiterzubilden. Durch die Zusammenarbeit mit dem TV Jahn Sie-
gen hatten wir in 2014 u.a. die Möglichkeit an Lehrgängen unter der Leitung von Klaus Kotzmann 
(ehemaliger Olympiateilnehmer und ehemaliger Bundestrainer) teilzunehmen. Die Video-Analyse 
zur Identifikation von Stärken und Schwächen unserer Fechter sowie deren Gegner ist mittler-
weile zu einem Steckenpferd geworden. Ende Januar 2015 ist ein weiterer Lehrgang geplant, mal 
sehen was wir von dem mit nach Hause bringen.
Was war 2014 sonst noch bemerkenswert:
• Im Juni haben wir im Rahmen einer Projektwoche an der Roteberg-Schule in Dillenburg an vier 

Tagen Fechten angeboten. Beim abschließenden Schulfest konnten die Teilnehmer ihr Können 
in Zweikämpfen dem Publikum vorführen.
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• Ein echtes Highlight in 2014 war die 
Teilnahme an der Fechtfreizeit des VFL-
Marburg in Heisterberg in der letzten 
Woche der Sommerferien. Fünf Tage 
lang stand alles im Zeichen des Fech-
tens. Anstrengend, aber super gut. Auch 
für 2015 planen wir die Teilnahme 
schon jetzt fest ein.

• Auch unser Vorhaben mit einer Da-
men- und einer Herrenmannschaft 
am Deutschlandpokal teilzunehmen, 
haben wir in die Tat umgesetzt. Die 
Herren haben bei der Premiere ganz 
knapp gegen den Königsbacher SC ver-
loren. Die Damen, die beim Aachener 
FC antreten sollten, scheiterten leider 
am Stau auf der A4. Ein Grund mehr in 
2015 erneut beim Deutschlandpokal zu 
starten.

Der Fechtsport in Dillenburg wächst beständig weiter, vielleicht auch weil wir öfters als frü-
her im Sportteil der Tageszeitung zu finden sind. In der Vergangenheit sind viele Interes-
sierte mittels Google-Suche über die Internetsite des Hauptvereins auf uns gestoßen. Durch 
deren Wegfall fehlte uns in jüngster Zeit diese erste Anlaufstelle für Fechtinteressierte. 
Wir sind dabei für die Fechtabteilung eine eigene Website mit einfachen Mitteln zu erstel-
len und zu pflegen. Bald soll sie online sein und brandaktuell aus der Abteilung berichten.  
Unter dem Weihnachtsbaum befand sich für viele unserer Fechter ein neuer Trainingsanzug mit 
großem Abteilungswappen auf dem Rücken. Wo immer unsere Fechter in 2015 jetzt auch auftre-
ten, sind sie unsere Werbebotschafter - ob auf Turnieren oder auf dem Schulhof.
Neben all den für 2015 genannten Herausforderungen bleibt weiterhin die Vision ein Training für 
Ü30 - Ü100 in 2015 anzubieten - es fehlt nur an der Nachfrage.

Axel, Elena und Michael
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SCHLOSSCAFÉ
UND TRATTORIA
I T A L I A N A

Inhaber: Donato Gamma u. Daniela Lau
Schlossberg 18 | 35683 Dillenburg | Tel. +49 (0) 2771 . 5357

APRIL - OKTOBER:
Di.-So. 11.00 - 23.00 Uhr | Mo. Ruhetag

NOVEMBER - MÄRZ:
Di.-Sa. 11.30 - 14.30 Uhr | 17.30 - 22.30 Uhr | So. 11.00 - 22.00 Uhr | Mo. Ruhetag
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Unsere Mitglieder sind zugleich unsere Miteigen-

tümer und haben – unabhängig von der Anzahl

der Geschäftsanteile – genau eine Stimme. Werden

auch Sie Mitglied und Miteigentümer Ihrer

Volksbank Dill eG und profitieren Sie von

umfassender Transparenz, weitgehenden Mit-

bestimmungsrechten und exklusiven Mehrwerten.

Sprechen Sie einfach mit Ihrem Berater, rufen

Sie an (02771) 883-0 oder kommen Sie online zu uns:

www.vobadill.de
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entwerfen gestalten layouten
digitalfotografi eren DRUCKEN
schneiden heften broschüren
zusammentragen nummerieren
perforieren heften leimen ösen

Auf dem Überberg 1
35764 Sinn-Fleisbach

Telefon 0 27 72 5 23 85
Telefax 0 27 72 5 24 59

info@roth-druck.de
www.roth-druck.de
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Wohnen in allen Lebenszyklen:
für „Einsteiger/Anfänger“, Familien und 

Senioren unter den Aspekten 
gut, sicher, preiswert und 

lebensgerecht

Hof-Feldbach-Str. 6/8 in 35683 Dillenburg,  0 27 71/50 35 
www.bauverein-dillenburg.de 
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Das Junge Konto. 
Kostenlos unabhängig.

Deutsche Bank

Voller Leistungsumfang. Null Kontoführungsgebühren. Zinsen ab dem 
ersten Euro. Und damit hat man maximale Unabhängigkeit inklusive. 
Lassen Sie sich nicht aufhalten. Tun Sie, was Ihnen Spaß macht. Mit 
dem kostenlosen Jungen Konto regeln Sie Ihre Geldangelegenheiten 
praktisch nach Lust und Laune. Exklusiv für Schüler, Auszubildende, 
Studenten und Bundesfreiwilligendienstleistende bis einschließlich 
30 Jahre. Sprechen Sie mit uns.

Filiale Dillenburg 
Hindenburgstraße 15b, 35683 Dillenburg
Telefon (02771)937-66, Telefax (02771)937-64
E-Mail uwe-a.mueller@db.com
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 Sichern Sie sich mit dem IKK Gesundheits-
konto und IKK Bonus bis zu 600  jährlich
 für ein gesundes Leben.

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de

Jetzt
wechseln!

Wir achten auf unsere Gesundheit.
Welche Krankenkasse unterstützt uns dabei?
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Marktstr. 8 

35683 Dillenburg 

Tel. 02771/5643

Inh. 

Georg Alfes

ab 8.00 Uhr kalte 

und warme 

Frühstücksspezialitäten 

11 - 13 Uhr Mittagstisch
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Gesundheitssport
Allgemein

Vor Jahresfrist habe ich über 
die rasante Entwicklung in der 
Abteilung Gesundheitssport 
berichtet. Dieser Trend ist un-
gebrochen! Auch im Jahr 2014 
hat sich die Zahl der Teilneh-

mer am Rehabilitationssport - sei es Herzsport, 
Orthopädie oder Geistige Behinderung - weiter 
erhöht. Vor allem die Nachfrage ‚Rehasport-Was-
sergymnastik‘ hat die Abteilungsleitung vor enorme Herausforderungen gestellt. Waren es anfangs 
je zwei Gruppen donnerstags und samstags sind dazu eine weitere Gruppe donnerstags sowie zwei 
Gruppen dienstags vormittags hinzugekommen. Diesem Bedarf konnte die Abteilung nur gerecht 
werden, in dem zwei neue Fach-Übungsleiterinnen (Janin Battermann und Andrea Drha) ausge-
bildet werden bzw. wurden. Da Torsten Weyel 
die Ausbildung „Innere Medizin“ erfolgreich 
abschloss, haben Claudia und Eberhard Göbel 
eine Vertretung in den drei Herzsportgruppen.
Herzsport
Knapp 70 Teilnehmer besuchen mehr oder we-
niger regelmäßig die Übungsstunden montags 
(20.00 - 22.00 Uhr) und mittwochs (10.00 - 11.00 
Uhr) in der Jahnturnhalle. Im Mittelpunkt ste-
hen nach dem gemeinsamen Aufwärmen Gym-
nastik und Koordination; dazu Kräftigungs- und 
Ausdauerschulung gepaart mit Beweglichkeits- 
und Geschicklichkeitsübungen. Gemeinsame Spiele - ob Volleyball oder andere Formen - sowie 
regelmäßiges Zirkeltraining füllen das Übungsangebot. Dankbar ist die Abteilung den Ärztinnen 
und Ärzten (Lommler-Thamer, Ansorg, Mäurer, Hennings, Orth und Heinke), die abwechselnd 
durch ihre Betreuung den Herzsport erst ermöglichen. Für ihren Einsatz und ihr Engagement sei 
herzlich gedankt.
Mit einer Weihnachtsfeier im Seelbacher Hof 
und der Teilnahme am Sommerfest des TVD 
kamen auch die geselligen Aktivitäten nicht zu 
kurz. Für das Jahr 2015 ist am 27. Juli ein Tages-
ausflug nach Landau/Pfalz geplant. Dort findet 
die Landesgartenschau Rheinland-Pfalz statt.
Orthopädie
Im Jahr 2014 setzte sich die Nachfrage im Be-
reich Orthopädie fort. Wie eingangs erwähnt 
wird vor allem der Bereich Wassergymnastik 
stark nachgefragt, welches wir im Aquarena 
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Dillenburg anbieten. Bei allem Verständnis und 
der alles in allem guten Zusammenarbeit mit 
den Verantwortlichen der Servicebetriebe der 
Stadt Dillenburg ist eine Maßnahme überhaupt 
nicht nachvollziehbar: Neben dem regulären 
Eintritt, den die Teilnehmer zahlen, erhebt der 
Betreiber seit September 2014 eine sogenannte 
zusätzliche „Bahngebühr“ (oder auch Beckenge-
bühr), d.h. der TVD zahlt für jede Gruppe, die 
das Bewegungsbecken nutzt, eine zusätzliche 
Gebühr von Euro 12,00 pro Nutzung. Dies trifft 
auch auf die Wassergymnastikgruppen des Ver-
eins zu. Hier verweise ich auf die Ausführungen an anderer Stelle in dieser Vereinszeitung. In der 
Abteilung stößt diese Handhabung auf erheblichen Widerspruch, wobei festzustellen ist, dass der 
Betreiber letztlich am „längeren Hebel“ sitzt.
Geistige Behinderung
Begonnen auf der Grundlage der Kooperation 
mit den Vitos-Kliniken Herborn ist dieses Bewe-
gungsangebot inzwischen fester Bestandteil im 
Rehasport. Es ist immer wieder bewegend zu 
erleben, mit welcher Begeisterung die Teilneh-
mer mitmachen. Und wenn sie dann noch im 
„Inklusionsbus“ von und zu ihren Wohngrup-
pen gebracht werden, ist die Freude manchmal 
überschäumend. Und auch überregional hat 
dieses Angebot für Aufsehen gesorgt. In einer 
fünfminütigen Reportage hat der Hessische 
Rundfunk über den Inhalt und Ablauf einer 
Übungseinheit berichtet und dafür vor Ort Aufnahmen gemacht und O-Töne eingefangen.
Selbstbehauptung/Selbstverteidigung für Frauen und Mädchen
Hierbei handelt es sich nicht um ein laufendes, sondern um ein spezifisches Angebot, welches wie 
ein Kurssystem zu verstehen ist, da die Teilnehmerinnen Wert darauf legen, in einem geschlosse-
nen Kreis zu agieren. Im Jahr 2014 wurde durch die Teilnahme an einem Arbeitskreis „Modelregi-
on Inklusion“ initiiert und geleitet durch den Lahn-Dill-Kreis Kontakt zur Lebenshilfe aufgenom-
men. Gemeinsam wollen Lebenshilfe und TVD in 2015 ein gemeinsames Projekt ins Leben rufen.
Fazit
Die Gesundheitssportabteilung hat inzwischen an die 200 Mitglieder. Der Verein ist rechtlich ver-
pflichtet die Teilnehmer darauf hinzuweisen, dass eine Mitgliedschaft für die Dauer einer gültigen 
Verordnung nicht zwingende Voraussetzung ist. Trotzdem erklären viele Teilnehmer ihren Willen, 
den Verein zu unterstützen und treten in den TVD ein. Abschließend möchte ich mich an dieser 
Stelle bei allen herzlich bedanken, die uns unterstützt und gefördert haben.

Claudia Göbel
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Leichtathletik
Als Achtjährige habe ich mit der Leichtath-
letik begonnen und schon damals war es 
das formulierte Ziel der TVD-Leichtathle-
ten „eines Tages“ eine elektronische Zeit-
messanlage zu besitzen. Nun sind seit die-
ser Zeit schon über 20 lange Jahre ins Land 
gegangen und der Wunschtraum kristalli-
sierte sich in der jüngeren Vergangenheit 
immer mehr als Notwendigkeit heraus. 
Ergebnisse sind nur noch flächendeckend 
Bestenlisten fähig und Qualifikationen für 
höhere Meisterschaften nur gültig, wenn 
die Zeiten „elektronisch“ gemessen wur-
den. Die Ausrichtung von rentablen Wett-
kämpfen war daher nicht mehr möglich. 
Umso wichtiger ist, dass das Ziel in der 
jüngeren Vergangenheit fokussiert wurde 
und bereits seit mehreren Jahren Rückla-
gen geschaffen wurden, was angesichts der 
allgemein angespannten finanziellen Situ-
ation nicht immer einfach war.
Dank des unermüdlichen Einsatzes des 
Präsidiums bei der Sponsorenakquise und nicht zuletzt durch den Zusammenhalt der Trainer, 
Übungsleiter, Athleten und Eltern konnte auch so mancher „Groschen“ bei Meisterschaften ein-
genommen werden. Im Jahr 2015 werden wir Ausrichter von vier Wettkämpfen sein, erstmals seit 
vielen Jahren werden auch Bezirks- Titelkämpfe darunter sein - und bei all diesen Wettkämpfen 
werden wir dank der Unterstützung vieler Spender und Helfer im Besitz einer eigenen Zeitmess-
anlage sein. Nun haben wir beste Voraussetzungen den Leichtathletikstandort Dillenburg weiter 
zu stärken und durch hoffentlich deutlich bessere Wettkampfeinnahmen in Zukunft weiterhin 
dringend notwendige Anschaffungen (z.B. Ersatz und Aufstockung der maroden Hürden) zu reali-
sieren. Keine Frage, dies wird nicht einfach werden, denn gerade das Jahr 2014 hat uns vor Augen 
geführt, dass die Sparmaßnahmen aus öffentlicher Hand vor dem Sport weiterhin keinen Halt 
machen.
Aktuell gilt es eine Lösung für die Verwaltung und Unterhaltung des Dillenburger Stadions zu fin-
den. Ich bin mir sicher, dass wir mit vereinten Kräften auch diese „Hürde“ meistern werden und 
die Leichtathletik in Dillenburg nicht nur eine erfolgreiche Vergangenheit und Gegenwart hat son-
dern auch noch eine lange Zukunft hat. Aus sportlicher Sicht schafften wir es auch 2014, sowohl 
dem Leistungs- als auch dem Breitensport gerecht zu werden. In insgesamt fünf unterschiedlichen 
Trainingsgruppen trainierten 2014 rund 100 „Leichtathleten“ unter der Anleitung von insgesamt 
8 Trainern bzw. Übungsleiterhelfern.
Die Bilanz der Schützlinge rund um das „Beschornersche Trainerteam“ fällt auch 2014 beachtlich 
aus: 10 Platzierungen in der Deutschen Jahresbestenliste, acht Teilnehmer/innen an Deutschen 

TVD-Kids beim Irrschelde Berglauf

Miniteam beim Weitsprung



Aus den Abteilungen

44

Jugendmeisterschaften, fünf Kreisrekorde, vier Hessische 
Jugendmeistertitel und zahlreiche weitere Medaillen auf 
Hessischen Meisterschaften - der TVD war erneut der mit 
Abstand erfolgreichste heimische Nachwuchsverein 2014.
Die 17-jährige Deborah Levi schaffte 2014 endgültig den 
Sprung in die Hessische Sprintspitze ihrer Altersklasse, 
pulverisierte den U18 Kreisrekord im 200 Meter Lauf, 
belegte bei den Deutschen Jugendmeisterschaften einen 
glänzenden 7. Platz und nimmt mit ihrer Kreisrekordzeit 
(25,08 Sek.) Rang 17 der Deutschen U18 Jahresbestenliste 
ein. Gemeinsam mit ihren Vereinskameradinnen Selina 
Bernhardt, Paula Horst und Viktoria Haffer verbesserte 
sie auch den 4 x 100 Meter Staffelkreisrekord der Frauen 
auf 49,85 Sekunden. Viktoria absolvierte ihre bislang er-
folgreichste Saison: mit der Verbesserung des 300 Meter 
Kreisrekords der W15, dem Gewinn von zwei Hessischen 
U16 Jugendmeistertiteln, jeweils zwei Silbermedaillen bei 
Hessischen U16 und Hessischen U18 Titelkämpfen und 
drei Bronzemedaillen bei „Hessischen“ hat auch sie sich 
in der Hessischen Spitze ihrer Altersklasse etabliert. Brigitte Iks verbesserte im Trikot des TV den 
W15 und U18 100 Meter-Kreisrekord. Tim Hajek, Philip Lange, Imran Saki und Julien Karp verbes-
serten den 40 Jahre alten 4 x 100 Meter Kreisrekord der Altersklasse MJ U18. Tim verbesserte sich 
im Weitsprung erheblich auf starke 6,66 und landete damit auf Rang 33 der Deutschen Bestenliste. 
Mara Becker durfte sich 2014 über den Gewinn ihres ersten Hessischen U14 Titels freuen (Block-
wettkampf Wurf).
Die Ausrichtungspremiere des Irrscheldeberglaufs kann als gelungen bezeichnet werden. Weiter-
hin fand in Dillenburg ein Kinderleichtathletiksportfest sowie die Kreis-Mehrkampfmeisterschaf-
ten der Jugend U16 , U14 und U12 statt. Ein schöner Jahresabschluss war der Besuch des Indoor-
Minigolfcenters mit anschließendem „Weihnachtsessen“ im Herborner Kaisergarten.
Die jüngeren Schülerklassen vertraten den TVD erfolgreich auf Regions-und Kreismeisterschaften 
und sammelten dabei einige Meistertitel. Die Kinder der Schülerklassen sind mit Trainerin Sas-
kia Nachtigall und Übungsleiterhelfer Tim Hasselberg, 2014 erstmals zum Landeskinderturnfest 
gefahren, welches in Marburg stattgefunden hat. Dort haben sie zwei Nächte in einer Schule ge-
schlafen. Außer einem sehr erfolgreichen Wettkampf gab es ein Festgelände, wo es viele Attrakti-
onen rund um Spiel und Spaß gab, an denen sie sich austoben konnten. Bei der lieb gewonnen, 
inzwischen fast traditionellen Übernachtungs- Nikolausfeier in der vereinseigenen Jahnturnhalle 
haben über 25 Kinder mit Heiko Ellemann, Tim uns Saskia die Nacht zum Tag gemacht. Auch die 
Gruppe der Jüngsten erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit. Freitags toben sich regelmäßig rund 
30 Kinder im Alter von 3 - 7 Jahren im „Miniteam“-Training aus. Hier konnten 2014 Katharina Neff 
und Emma Kempfer als neue Übungsleiterhelferinnen hinzugewonnen werden. In Vorfreude auf 
ein tolles (Leichtathletik)- Jahr 2015 bedanke ich mich bei euch allen für eure tatkräftige Unter-
stützung!

Julia Beschorner

Katharina Neff - Viktoria Haffer - Emma 
Kempfer
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Judo
…wieder einmal bin ich froh, sagen zu 
können, dass 2014 für die Judoabteilung 
weitestgehend ein positives und ereignis-
reiches Jahr war. Aber lest selbst, was 2014 
bei uns alles los war:
Ein Highlight im Kindertraining war wie-
der einmal der jährliche Wochenendaus-
flug nach Heisterberg, welcher zusam-
men mit den Vereinen aus Herborn und 
Gambach durchgeführt wurde. Neben der 
Pflege und Festigung der Gemeinschaft 
wurde in Heisterberg auch die Judo-Safari, 
ein Sportabzeichen des Judobundes für 
Kinder, durchgeführt. Die Kinder müssen 
einen leichtathletischen und einen künst-
lerischen Teil sowie mehrere Judowett-
kämpfe meistern.
Unsere Wettkampfaktivitäten im Kinder- 
und Jugendbereich konnten wir weiter 
fortsetzen. So konnte der TV Dillenburg bei 
insgesamt 4 Wettkämpfen erfolgreich vertreten werden. Außerdem wurde wie bereits 2013 eine 
Vereinsmeisterschaft durchgeführt, bei der sich auch die Kleinsten auf der Judomatte ausprobie-
ren konnten.
Gratulieren möchte ich an dieser Stelle den 48 Judokas, die im Laufe des Jahres erfolgreich ihre 
Prüfungen für den nächst höheren Gürtel bestanden haben.
Besonders zu erwähnen sind zwei Projekte unserer Abteilung sowie eine weitere Übungsstunde, 
die 2014 entstanden sind. Seit Oktober bieten wir Mittwochnachmittag eine neue Trainingsein-
heit speziell für Anfänger ab 6 Jahren an, die bereits bestens besucht wird.
Eines der erwähnten Projekte findet in Kooperation mit der Rotebergschule in Dillenburg statt. 
Im Rahmen der Nachmittagsbetreuung werden ebenfalls mittwochs in der dortigen Sporthalle 15 
Kinder im Judosport unterrichtet. Das andere war die „Judo-Herbstschule“, die zum ersten Mal 
angeboten wurde. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an Franziska Schäfer, die als Trainerin 
beide Trainingseinheiten leitet und auch alles neue in die Wege geleitet hat.
Auch 2014 konnten wir wieder auf eine positive Mitgliederentwicklung zurückblicken konnten, 
allerdings nur im Kinder und Jugendbereich. Im Training am Freitagabend ist noch Platz auf der 
Matte. Daher sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass sich Judo sehr gut als Breitensport 
eignet und bis ins hohe Alter durchgeführt werden kann. Auch Anfänge im Erwachsenalter sind 
durchaus möglich. Die Teilnehmer profitieren durch mehr körperliche und geistige Fitness sowie 
einer Steigerung der Koordinationsfähigkeit. Nicht zuletzt ist auch das Trainieren einer sicheren 
Falltechnik zu nennen. Die Fähigkeit, den Körper so zu beherrschen, dass Stürze vermieden wer-
den oder durch erlernte Techniken harmloser verlaufen, ist besonders im Alter nicht zu unter-
schätzen. Genauso sind alle Eltern, die die Sportart ihrer Kinder mal ausprobieren möchten herz-



Aus den Abteilungen

46

Schwimmen
Die Schwimmabteilung hat 2014 das 34. Int. Dil-
lenburger Oranierschwimmfest um den DVAG Cup 
und die Hessischen Meisterschaften „lange Stre-
cken“ im Sport- und Familienbad „Aquarena“ mit 
großem Erfolg durchgeführt. Wie in den vergange-
nen Jahren waren wieder zahlreiche Deutsche Top 
Schwimmer, angeführt von den Welt- und Europa-
meistern Paul Biedermann (SV Halle) und Marco 
Koch (DSW 1912 Darmstadt) beim DVAG Cup in Dillenburg am Start. 
Im Dezember fand die Kampfrichterfortbildung des Bezirk West im 
Hessischen Schwimmverband statt.
Während der Weihnachtsferien fand in Innsbruck / AUT ein Kondi-
tionstrainingslager und in den Osterferien in Bradenton / USA ein 
Trainingslager zur Vorbereitung auf die Sommersaison statt.
Auch im Jahr 2014 kann die Schwimmabteilung auf ein sehr erfolg-
reiches Jahr zurückblicken. Erfolgreichster Sportler der Abteilung war 
Maximilian Skalski mit sieben Titeln bei Hessischen Jahrgangsmeis-
terschaften. Erwähnen möchte ich auch die Erfolge bei den Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften, wo sich Eva-Maria Pieck für das 
offene B-Finale qualifizieren konnte. Bei den offenen Hessischen 
Meisterschaften wurde Tina Sauerwald dritte über 50m Schmetterling und Nathalie Pohl bei den 
Int. Hessischen Freiwassermeisterschaften dritte über 5000m Freistil. Eva-Maria Pieck wurde zu-

lich eingeladen!
Das Montagstraining von 18.30 - 20:00 Uhr (für Erwachsene) beinhaltet zwar keine speziellen 
Judo- oder Falltechniken, beschäftigt sich jedoch umso mehr mit Muskelaufbau; Kraftausdauer 
und der allgemeinen Steigerung der körperlichen Fitness. Zum Einsatz kommen unterschiedliche 
Methoden, wie Tae-Bo, Step-Aerobic, Training mit Hanteln oder Therabändern, Elementen aus Pi-
lates, Yoga, Aroha und vielem mehr. Das Training ist offen und kann von allen Vereinsmitgliedern 
genutzt werden.
Der Ausblick auf das neue Jahr lässt hoffen, dass 2015 ähnlich ereignisreich wird. Viele Projekte 
sind bereits in Planung, wie der alljährliche Ausflug nach Heisterberg, die Teilnahme an Wett-
kämpfen und Meisterschaften, Gürtelprüfungen, Trainerausbildung und, und, und...
Zum Schluss möchten wir uns noch bei den vielen Übungsleitern und -helfern bedanken, die 
im Laufe des Jahres viel Zeit investiert haben und alle oben genannten Aktivitäten dadurch erst 
möglich gemacht haben. Ein weiterer Dank gilt allen Mitgliedern, die im letzten Jahr für uns Kas-
senzettel gesammelt haben. Wir haben durch die Aktion „Schäfers Sportstuben“ insgesamt ~150 
Euro für unsere Abteilungskasse bekommen. Vielen Dank für euren Einsatz!
Wir wünschen allen ein erfolgreiches und glückliches Jahr 2015.

Lukas Jung
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dem Vizemeisterin über 50m Freistil und dritte 
über 50m Schmetterling bei den offenen Hessi-
schen Kurzbahnmeisterschaften.
Insgesamt wurden 2014 bei Hessischen Meister-
schaften 57 Medaillen (14 x Gold, 23 x Silber und 
20 x Bronze) in die Oranierstadt geholt.
Folgende Schwimmerinnen und Schwimmer - 
Tina Sauerwald, Lisa Berneaud, Firat Aydin, Lukas 
Schalk und Pieter Rink wurden in den D - Kader 
des Hessischen Schwimm Verbandes für die Sai-
son 2014/2015 berufen.
Seit August wohnt und trainiert Firat Aydin ge-
meinsam mit den Hessischen Top Schwimmern 
unter der Leitung der Hessischen Landestrainerin 
Shila Sheth am Olympiastützpunkt in Frankfurt 
am Main. Dort besucht der 16 Jährige die Carl von 
Weinberg Schule und wird 2017 sein Abitur ma-
chen.
In Auswahlmannschaften des Hessischen 
Schwimm Verbandes wurden Firat Aydin und Ma-
ximilian Skalski berufen. Beim Bezirks – Kinder-
vergleichskampf in Rotenburg an der Fulda wur-
den die Farben des TV 1843 Dillenburg durch Lena 
Beckering und Alea Reichmann vertreten.
Ein besonderes Dankeschön allen Übungsleitern, 
Trainern und Helfern, die zu diesen großartigen 
Erfolgen beigetragen haben.
Bei der Abteilungsversammlung am 20. Februar 
bzw. bei der Vereinssportlerehrung am 1. April fan-
den die Ehrungen für besondere sportlicher Erfol-
ge statt. Ein gemeinsames Sommerfest mit allen 
Abteilungen des TV D fand am 30. August auf Tal 
Tempe statt.
Da die Stadt Dillenburg der Schwimmabteilung das 
Aquarena Hallenbad nicht mehr kostenfrei für das 
Training zur Verfügung stellt, musste ein Zusatz-
beitrag eingeführt werden. Zahlreiche Schwim-
merinnen und Schwimmer sind deshalb aus dem 
Verein ausgetreten.
Im Jahr 2015 wird die Schwimmabteilung vom 17.-19. April das 35. Int. Dillenburger Oranier-
schwimmfest um den DVAG Cup und am 12./13. Dezember das 12. Dillenburger Wintermeeting 
ausrichten.

Ralf Hermann
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Mädchenturnen, Kleinkinderturnen, 
Eltern + Kindturnen
Ach ja, schon wieder ist ein schönes Jahr mit vielen Turnstunden vorbei, die erneut gut besucht 
waren. Am besten läuft im Augenblick die Eltern+Kind-Stunde (Mi., 15:30 - 17:00). Viele Muttis, 
die mit dem ersten Kind teilnehmen, erwarten bereits den zweiten Sprössling - und das ist schön 
so. Es werden also noch viele schöne Turnstunden kommen. Weitere Termine sind das Mädchen-
turnen (Mo., 16:00 - 17:15 Uhr) und das Kleinkinderturnen (Do., 15:00 - 16:30 Uhr).
Die Stunden fangen an mit Musik zum Aufwärmen, dann gibt es eine Bewegungslandschaft und 
zum Schluss der Stunde ein Spiel oder manchmal auch ein Abschlusslied. An dieser Stelle sei noch 
zu erwähnen, dass mit Brigitte Höncher eine Helferin gefunden wurde, die jede Woche mit Freu-
de dabei ist. Dafür möchte ich mich herzlich bedanken, genauso wie allen anderen Müttern, die 
spontan von mir als Helferinnen eingesetzt worden sind. Denn immer wird noch nach helfenden 
Händen gesucht, die bereit sind, sich für 1½ Stunden zu engagieren.
Auch das Action-Center war in diesem Jahr öfter im Einsatz. Die Kinder, die ihren Geburtstag in 
der Jahnturnhalle gefeiert haben, waren voller Freude.

Christel Becker

Wirbelsäulengymnastik
„Ich habe Rücken“, ist sehr oft die Aussage vieler Mitmenschen - sowohl von Frauen als auch von 
Männern. Die einfache Antwort hierauf: „Komm doch in die Wirbelsäulengymnastik beim TVD. 
Dann erfährst Du, wie Du dem entgegenwirken kannst und wie Du Dich rückengerecht verhalten 
kannst“.
Ob die Männer weniger Rückenprobleme haben oder ob sie es nicht zugeben wollen oder ob sie 
sich einfach nur genieren, in den gemischten Gruppen mitzumachen?
Jedenfalls ist für Neueinsteiger, sowohl für Frauen als auch für Männer, noch in allen Wirbelsäu-
lengymnastikgruppen, die alle in der Jahnturnhalle stattfinden, ausreichend Platz vorhanden.
Mittwoch von 16:45 bis 17:45 Uhr
Nachdem die langjährige Übungsleiterin Doris Wolf aus gesundheitlichen Gründen ihre Tätigkeit 
aufgeben musste, hat seit September Gundi Müller, die auch von Kirsten Dreher vertreten werden 
kann, die Leitung dieser Gruppe fest übernommen.
Vielen Dank an dieser Stelle an Doris Wolf, die diese aufgebaut und über lange Jahre geleitet hat.
Donnerstag von 9:30 bis 10:30 Uhr bzw. von 10:45 bis 11:45 Uhr
Die Donnerstagsgruppen, die von Hella Johannson geleitet werden, erfreuen sich reger Teilnahme. 
Die Teilnehmer/innen sind dankbar für so manche Korrektur der Haltung, wie zum Beispiel „Reiß-
verschluss zu oder Bauchnabel nach hinten oder Schulterblätter in die Gesäßtasche usw., usw.“
Neben der sportlichen Betätigung kommt die Geselligkeit nicht zu kurz. So haben sich beide Grup-
pen gemeinsam vor den Sommerferien zu einem Frühstück in der Firma Cloos in Haiger getroffen. 
Das vorgesehene Weihnachtsfrühstück musste aus terminlichen Gründen auf den 15. Januar 2015 
verschoben werden.
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Unser Aufruf an Frauen und an Männer, die über „ich habe Rücken“ klagen, oder die sogar vorbeu-
gend etwas tun wollen, bevor sie über „ich habe Rücken“ klagen müssen, lautet:
bewegt Euch, so oft wie möglich - aber rückengerecht!
Mit aufrechten Grüßen

Gundi Müller mit Kirsten Dreher 
Hella Johannson

Dienstag-Gymnastik-
gruppen (Frauen)
Die Weisheit des Lebens besteht im Aus-

schalten der unwesentlichen Dinge.
Chinesisches Sprichwort

Für die Teilnehmerinnen sowohl der 
„Hupfdohlengruppe“ (18:00 bis 19:00 Uhr) 
als auch der „Ausgleichsgymnastikgruppe“ 
(20:00 bis 21:30 Uhr) ist der Dienstag eine 
der wesentlichen Dinge in der Woche, weil wir uns bemühen, in unseren Gymnastikstunden nur 
die wesentlichen Dinge rüberzubringen. Hauptsache, man(frau) bewegt sich und hat Spaß bei den 
Übungen. Das Unwesentliche des Alltags ist dann ausgeschaltet.
Nach einer Aufwärmphase wird der Hauptteil der Übungsstunden mit verschiedenen Handge-
räten gestaltet, um die ganze Muskulatur zu bearbeiten, egal, ob mit althergebrachten oder mit 
neuen moderneren, wie zum Beispiel dem Chi-Ball, Togu Brasils und Flexibar,. Zur „Freude“ vieler 
Teilnehmer werden hin und wieder Übungen und Spiele angeboten, bei denen beide Hirnhälften 
beansprucht werden - sogenanntes Gedächtnistraining, wobei oft schon Chaos vorherprogram-
miert ist. Nach diesen Übungen wird zur Entspannung gerne progressive Muskelentspannung 
oder Massage angenommen.
Bei der „Ausgleichsgymnastikgruppe“ wird nach der Gymnastik noch ca. 30 Minuten Volleyball 
nach Hobbyart gespielt. Egal, wer gegen wen, Hauptsache ist, die eigene Mannschaft gewinnt. 
Dass hierbei viel gelacht und natürlich auch geschimpft wird, versteht sich von selber. Das ist aber 
schnell vergessen bei dem anschließenden gemeinsamen Aufenthalt im Vereinsheim.
Schön wäre es, wenn die Teilnehmerinnen beider Gruppen auch zukünftig ihre Gymnastikstunde 
zu den wesentlichen Dingen am Dienstag machen, so dass wir in beiden Gruppen sowohl bei den 
„Hupfdohlen“ als auch bei der „Ausgleichsgymnastikgruppe“ immer volles Haus haben.
Dass Neueinsteigerinnen in beiden Gruppen willkommen sind, ist selbstverständlich.

Hella Johannson



Aus den Abteilungen

50

Frauentagung
Die Turnerinnen und Gymnastinnen aller Frauengruppen im TVD waren zu Samstag, den 1. März 
2014 zu einer Abteilungsversammlung (Frauentagung) in das Vereinsheim eingeladen. Wesentli-
cher Punkt war die Wahl einer Abteilungsleitung, und zwar einer Abteilungsleiterin für das Frau-
enturnen (=Frauenturnwartin) und einer Stellvertreterin.
Freudige Überraschung Nr. 1 war die Anwesenheit von Präsident Jörg Rosenkranz, der es sich nicht 
hat nehmen lassen, an dieser Frauentagung teilzunehmen und die anwesenden 31 Teilnehmerin-
nen persönlich zu begrüßen.
Freudige Überraschung Nr. 2 war das mit viel Liebe zubereitete Frühstückbüffet. Ein großer Dank 
ging hierbei an Bärbel Springer und Bärbel Fingerhut, die mit einigen Helferinnen dieses gemein-
same Frühstück vorbereitet und zubereitet hatten.
Der „offizielle“ Teil begann mit einem gemeinsamen Lied und einem Gedicht, das von Hella Jo-
hannson vorgetragen wurde und die auch damit die Frauentagung eröffnete.
Für die anstehenden Neuwahlen stellte sich Bärbel Springer als Wahlleiterin zur Verfügung und 
wurde von der Versammlung auch bestätigt. Einziger Vorschlag als Abteilungsleiterin (Frauenturn-
wartin) war Hella Johannson, die dieses Amt schon über viele Jahrzehnte ausübt. Sie wurde von 
den Anwesenden wieder einstimmig in dieses Amt gewählt. Einziger Vorschlag als neue stell-
vertretende Abteilungsleiterin war Bärbel Fingerhut, die ebenfalls ohne Gegenstimmen gewählt 
wurde. Beide nahmen die Wahl an und bedankten sich für das Vertrauen.
Nach den Wahlen wurden noch einige Termine und Neuerungen des Vereins bekannt gegeben.

Doris Wolf und Hella Johannson
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Donnerstag-Gymnastik / Wassergymnastik
„Alles hat seine Zeit!“ Mit einem lachenden und einem weinenden Auge habe ich dankbar und 
frohen Mutes Ende des Jahres 2014 Abschied als Übungsleiterin Wassergymnastik genommen und 
vollziehe diesen Schritt auch Mitte des Jahres 2015 in der Donnerstag-Gymnastik-Gruppe, die in 
der Jahnturnhalle aktiv ist.
Herzlich bedanken möchte ich mich bei all den sportlichen Gruppen, die mich viele Jahre hin-
durch begleitet haben und hoffentlich genau wie ich dankbar sind für die vielen schönen Erinne-
rungen, die wir gemeinsam erleben durften. Im Wasser, in der Turnhalle, beim Wandern, bei den 
Turnfesten, Gymnastraden, im Stadion und letztlich auch bei Wettkämpfen.
Der Dank gilt auch allen die mich unterstützt, hinter bzw. vor mir gestanden, mich ausgebildet, 
gefördert und mir den Rücken gestärkt haben. Ob Betchen Vogel, Hans Hangen oder Gretel Dierick 
- um nur einige zu nennen.
Erlaubt mir in meinem letzten Bericht für die Vereinszeitung ein persönliches Wort: Sport war 
und ist mein Leben und damit höre ich auch nicht auf, sondern gehe nur etwas in die hintere 
Reihe und suche neue Perspektiven in meinem Umfeld. Mein Anliegen war es immer respektvoll 
mit den Menschen umzugehen und Entscheidungen zum Wohle des TV Dillenburg zu treffen. 
Und so rufe ich Euch zu: „Fangt nie an aufzuhören und hört nie an anzufangen und denkt an die 
vier F’s (Frisch-Fromm-Fröhlich-Frei). Den Inhalt des Lebens gibt man sich selbst; das Behütetsein 
empfängt man von oben.
In großer Verbundenheit an all‘ meine Sportkameraden und Sportkameradinnen

‘s Margret

Männer - Seniorengymnastik
Immer wieder dienstags - Woche für Woche - Monat für Monat - Jahr für Jahr

sieht man nicht mehr ganz so junge aber immer noch fitte TVD-Mitglieder mit einer Sporttasche 
in der Hand in die ehrwürdige Jahnturnhalle eilen, um dort, und zwar von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr, 
ihre zwar nicht mehr ganz so fitten aber noch lange nicht morschen Knochen unter Anleitung von 
Vorturner Peter zu bewegen.
Nach einigen Runden mit laufen, gehen, recken, strecken usw. sind die Knochen wieder so beweg-
lich, um zunächst für eine Viertelstunde gymnastische Übungen machen zu können. Danach folgt, 
und das scheint für viele Teilnehmer fast das Wichtigste der 90 Minuten Gymnastikstunde zu sein, 
das obligatorische Prellballspiel, bei dem zwar nicht alle internationalen Regeln beachtet werden, 
aber doch die zwei wichtigsten - nämlich: 1) bevor der Ball über das Seil auf die gegnerische Seite 
fliegt, muss er ins eigene Feld geprellt werden und 2) siegen kann nur die Mannschaft, die den let-
zen Gewinnpunkt macht. In Anlehnung an die Weisheit: „Gib jedem Tag die Chance, der schönste 
Deines Lebens zu werden“, gibt unser Vorturner Peter uns immer wieder die Chance, „dass wir die 
Dienstage zu schöneren Tagen unserer Woche zählen können“.
Wer Lust und Laune hat, das mal auszuprobieren, ist aufgefordert, mal reinzuschnuppern und 
möglichst auch gleich mitzumachen. Mitzubringen sind lediglich sportliche Kleidung, Hallenschu-
he und vor allen Dingen gute Laune.

Dieter Johannson
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Prellball
Die Gaumeisterschaft 2014 wurde von der 
Abteilung Prellball ausgerichtet.
Am 12. April trafen sich in der WvO-
Turnhalle die Prellballer des Turngaues 
zur Zweier-Prellball-Gaumeisterschaft des 
Turngaues Lahn-Dill. Vom TV 1843 Dillen-
burg nahm eine Mannschaft in der Klasse 
Männer 40 teil. Die weiteren Teilnehmer 
kamen von dem TV Herbornseelbach und 
dem TV Aßlar. Bei spannenden Spielen 
ging die Meisterschaft mit insgesamt 35 
Teilnehmern über die Bühne. Die Mannschaft des TV 1843 Dillenburg errang in der Klasse Männer 
40 den 3. Platz.

Manfred Georg

Gymnastik und Tanz
Tanzen fördert: Muskelaufbau, Motorik, 
Koordination, Gleichgewichtssinn, das 
erfolgreiche Erlernen, Planen und Umset-
zen komplexer Bewegungsabläufe bildet 
Selbstvertrauen und unterstützt ein gesun-
des Verhältnis zum eigenen Körper. 

Different Ladies
Das neue Jahr begann mit der schon tradi-
tionellen Winterwanderung nach Greifen-
stein. Bei gutem Essen und viel Spaß klang 
der abwechslungsreiche Tag aus.
Es folgten Auftritte zu Geburtstagen. Dann 
sollte die Landesgartenschau in Gießen 
ein weiterer Höhepunkt sein, doch die 
Vorführungen fast aller Gruppen vielen 
buchstäblich „ins Wasser“. Wegen des 
schlechten Wetters wurden dann die Auf-
tritte kurzfristig in die Sporthalle verlegt. 
Für diese große Veranstaltung mit über 200 
Teilnehmern wurde die Zuschauertribüne 
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überwiegend aus eigenen Reihen (Teilnehmer) gefüllt. Dazu kam, dass die Beschallung viele Wün-
sche offen ließ. Es wurde schnell ein Rekorder herbeigeholt und ein Mikro besorgt. Wenn man ein 
Beispiel erleben wollte, wie es mit dem technischen Equipment überhaupt nicht geht, war man 
bei dieser Veranstaltung absolut richtig. Für die Teilnehmer, die aus ganz Hessen angereist waren, 
einfach katastrophale Bedingungen. Schade!!!!
Eine Woche später fand das Gauturn-, Sport und Spielfest in Mittenaar-Bicken statt. Ein voller 
Erfolg bei heißen Temperaturen und einer gut organisierten Schau. Es folgte eine Einladung zum 
Blue Swallows Day 2014 nach Lixfeld. Hier kam unser „On the Floor“ und „Alpenmix“ sehr gut an.

Flying Dancers
Auch das abgelaufene Jahr war für die Mä-
dels ein Jahr, in dem das Training mangels 
Beteiligung öfters ausgefallen ist. Das ist 
nicht negativ, nein, durch G8 in der Schule 
hatte man nicht immer Zeit. Des Weiteren 
konnte man auch zum wiederholten Male 
an den Hessischen Pokal-Meisterschaften 
nicht teilnehmen, präsentierte sich aber 
wie die Jazztanzgruppe zur Landesgarten-
schau in Gießen und zum Gauturn-, Sport- 
und Spielfest in Mittenaar-Bicken. Beide 
Auftritte demonstrierten, dass die homo-
gene Gruppe im Stande ist, sich ausdrucks-
stark zu präsentieren. Mit der neuen Kleidung wurde dieser Eindruck optisch noch aufgewertet.
Einen Aufwärtstrend gibt es in der Abteilung seit November. Dajana Morasch hat eine neue Grup-
pe für 6-8 Jahre alte Mädchen, die Spaß am Tanzen haben, ins Leben rufen. Die gute Nachfrage 
zeigt, dass der Bedarf auf jeden Fall gegeben ist.

Gundi Müller
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Kunstturnen weiblich
Ein weiteres erfolgreiches Jahr liegt nun hinter 
uns. Unsere Turnerinnen haben fleißig trainiert 
und die TrainerInnen erfolgreich gearbeitet. Un-
sere jüngsten Mädchen durften sich erstmals, 
nachdem sie mit ihrer P5 Mannschaft den Gau- 
und dann auch den Bezirkstitel erturnt hatten, 
bei den Landesfinals der Pflichtübungen prä-
sentieren. Dort erreichten sie vor heimischem 
Publikum einen tollen sechsten Platz. Auch 
unsere anderen Teams konnten sich in ihren 
Wettkämpfen im Gau als erste durchsetzen und 
turnten erfolgreich in der Landesliga 1 und 3.
In der Landesliga 1 sicherten sich die Turne-
rinnen den 4. Platz, in der dritten Liga konnte 
das Nachwuchsteam bei 22 Teilnehmern den 3. 
Platz sichern. Auch ein Aufstieg in die zweite 
Liga ist noch möglich. Drei unserer Turnerin-
nen wurden in das Regionalligateam des Turn-
gaues Lahn Dill berufen und wurden Sieger der 
Regionalliga Mitte. Kaja, Alicia, Alice und Janine 
wurden Landessieger mit der Mannschaft.
Samira, Alicia und Kaja konnten Einzeltitel bei 
Hessischen Meisterschaften und Landesfinals 
erzielen und Alicia konnte zudem den Titel 
Deutsche Meisterin im Deutschen Sechskampf 
nach Dillenburg holen. Kaja, die letztjährige 
Deutsche Meisterin, konnte im Achtkampf 
diesmal Silber nach Hause tragen.
Vom Sportkreis wurde unser Landesliga 1 Team 
als Jugendmannschaft des Jahres 2013/14 aus-
gezeichnet.
Zusammen mit dem TV Burg waren wir Ausrichter für zwei große Wettkämp-
fe. Gemeinsam mit Eltern, Trainern und Turnerinnen stemmten wir diese 
Aufgaben! Einen Dank an dieser Stelle nochmal an alle fleißigen Helfer!
Alles in allem war 2014 wieder ein sportlich erfolgreiches Jahr. Nicht verges-
sen sollte man jedoch auch die vielfältigen Erlebnisse die wir gemeinsam in 
Training und bei Wettkämpfen und Turnfesten haben. Diese sind wertvolle 
Erfahrungen die bereichern und uns alle für weitere Aufgaben inspirieren.
In diesem Sinne wünsche ich allen ein tolles neues Jahr 2015.

Daniela Weckert
stellv. Abteilungsleitung
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Zumba®Fitness
Zumba®ist ein lateinamerikanischer Fit-
nesstanz bestehend aus verschiedenen 
Musik- und Tanzrhythmen. Wer Spaß an 
Bewegung und Musik hat, wird davon 
nicht genug bekommen.
Eine Zumba®-Stunde dauert 60 Minuten 
und besteht größtenteils aus Salsa, Maren-
gue, Cumbia und Reggaeton.
Des Weiteren werden Rhythmen wie Belly-
dance, Bachata, Flamenco und Hip Hop getanzt. Durch leichte Fitnessübungen wird die Trainings-
einheit intensiviert.
Zumba® ist ein effektives Kardio-Ausdauertraining. Es fördert die Beweglichkeit, die Koordination 
und formt den Körper. Ein Einstieg ist jederzeit möglich, sowie die Teilnahme an einer kostenlo-
sen Schnupperstunde (auch für „Nicht“ Mitglieder).
Aufgrund der großen Nachfrage, gibt es zu dem Mittwoch-Kurs um 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle, 
nun zusätzlich eine Stunde am Samstag um 15.00 Uhr.
Kosten:
10er Karte für Mittwoch ODER Samstag TV Mitglieder: Euro 30,- 
 Nicht Mitglieder: Euro 50,-
20er Karte für Mittwoch UND Samstag TV Mitglieder: Euro 50,-
 Nicht Mitglieder: Euro 90,-
Ich freue mich auf euch!!!

Ola Schell

Kontakt:
Ola Schell email: zumbamitola@web.de Tel. 0178-5481211
Andrea Drha email: a.drha@t-online.de Tel. 02771-34929

Kunstturnen männlich
Die Turnabteilung blickt wieder einmal auf 
viele schöne Momente zurück.
Kommen wir gleich zum sportlichen Teil 
im Jahr 2014.
Den Auftakt machten im März die „Oldies“ 
mit den Gau-Einzelmeisterschaften der 
Senioren in Wetzlar. Hier waren Andreas 
Schantin, mit Tageshöchstwertung, Klaus 
Breuning-Schüller und Rainer Hennings 
erfolgreich am Start.
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Im April ermittelte der Turngau die Einzelmeisterschaften im Gerätturnen der Jungen. Die Dillen-
burger Turner verteidigten in Solms in 5 Wettkämpfen ihre ersten Plätze. Das bedeutete die Quali 
für die hessischen Einzelmeisterschaften für Daniel Rehm, Daniel Stolyarov, Andreas Stolyarov, 
Julius Wolf und Edwin Eibauer.
Am 03.-04.05. war es dann soweit; die Hessischen Einzelmeisterschaften in Eppertshausen. Mit 
guten Resultaten kehrten die Aktiven des TVD von den Hessischen zurück.
Im Jahrgang 2001 und jünger, feierte man sogar einen Podestplatz. Daniel Stolyarov holte sich Rang 
2. Sein Bruder Andreas wurde 4-ter im Jahrgang 2003/2004. Mit Platz 6 verpasste Edwin Eibauer 
nur knapp das Podest, denn zu Platz 3 fehlten ganze 0,25 Punkte.
Rainer Hennings rundete das gute Abschneiden mit seinem Hessenmeister ab. Sein Fokus lag nun 
auf den Deutschen Meisterschaften. Dort 
ist es das große Ziel, endlich einmal auf 
dem Podest zu landen.
Am 18.05. war es dann soweit: Deutsche 
Seniorenmeisterschaften in Sulzbach im 
Taunus. Nach 3 geturnten Geräten lag Rai-
ner auf Kurs. Leider verletzte er sich im 
Laufe des Wettkampfes am Fuß, so dass er 
das letzte Gerät „Boden“ nicht voll austur-
nen konnte. Am Ende landete unser Alters-
klassen- Sportler auf Platz 7.
Im Juni bei den Turnwettkämpfen, im Rahmen des Hessischen 
Landeskinderturnfestes in Marburg, standen die Turner gleich 3 
Mal auf den Siegerpodest. Im Jahrgang 2004 war Andreas Stolya-
rov eine Klasse für sich. Edwin, Jahrgang 2005 und Julius, Jahrgang 
2003 wurden beide Zweiter, mit nur knappem Rückstand.
Nächster Termin waren die Gau-Mannschaftsmeisterschaften, am 
06.07., bei der TSG Niedergirmes. Ergebnisse, die hier hervorzuhe-
ben sind, sind erste Plätze in Wettkampf 5 und 6.
Zum Jahresende freuen sich noch einmal alle Turner auf die Gau-
Pokalrunde. Der erste Durchgang in Dillenburg und der zweite 
Durchgang in Aßlar. Auch hier belegten alle gemeldeten Mann-
schaften vom TVD erste Plätze und konnten die Pokale mit nach 
Hause nehmen.
Ein erfolgreicher und gelungener Jahresabschluss!
Zum Schluss möchte ich mich noch einmal bei meinem Bruder Hartmut für seine kontinuierliche 
und intensive Arbeit mit den Jungs bedanken. Denn ohne seine regelmäßige Bereitschaft im Trai-
ning, wären diese Erfolge so nicht möglich. Auch ein Dankschön an die Eltern.

Wolfgang Werner
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vermessungsbüro

dipl.-ing.

öffentlich bestellter vermessungsingenieur
jean-christophe péri

wilhelmstraße 10 
35683 dillenburg
info@peri-vermessung.de

(02771) 32 089-0 
(02771) 32 089-9

www.péri.de
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Lauftreff
Nach vielen großen Zielen des Lauftreffs in den vergangenen Jahren mit zahlreichen Marathon-
läufen und einem „Ultra“ von 73,3 km über den Rennsteig (2012) waren die Startanmeldungen für 
2014 individueller gestaltet.
Unser neuer und sehr rühriger Abteilungsleiter Steffen Kandler trug sich erneut am häufigsten in 
die Starterlisten der Laufveranstalter ein, nicht nur im heimischen Raum auch in Köln und sogar 
auf Mallorca (TUI- Halbmarathon). Der Lohn waren Bestzeiten am „laufenden“ Band, die 10-Kilo-
meter-Zeiten hat er mittlerweile unter 43 Minuten gedrückt, den Halbmarathon unter 1:39 Stun-
den. Als Lauftreffleiter auch sportlich ein Vorbild für eine kontinuierliche Entwicklung nach vorn.
Mehr als ein gemeinsames Training war natürlich die gemeinsame Teilnahme am Lahnparklauf in 
Wetzlar am 21.09.2014, wo Claudia Göbel, Carmen und Thorsten Reus die 30 km, Gerd und Sarah 
Amfaldern die 10 km bewältigten.
Die Langstrecke bewältigte Claudia Göbel in diesem Jahr in Amsterdam/NL. Gut vorbereitet, ging 
sie am 18. Oktober 2014 im gut sortierten und großen Starterfeld an den Start. Nach vielen Ge-
genwindpassagen auf der Strecke erreichte sie in 3:54.26 Std. nach 42,195 km die Ziellinie des 
Marathonlaufs.
Eine Woche später waren Carmen und Thorsten Reus in der hessischen Metropole beim „Frank-
furt-Marathon 2014“ am Start. Entsprechend der im Training angepeilten Zielzeiten erreichte 
Thorsten das Ziel in 3: 38 Stunden, während Carmen Reus mit 3:50 Stunden die Festhalle erreichte 
und die parallel gewerteten „Hessischen Meisterschaften“ als 7. ihrer Altersklasse abschloss. Da-
mit kam die schnellste und erfolgreichste Marathonläuferin (nicht nur der W 45) des ehemaligen 
Dillkreises erneut aus dem TVD.
Den Abschluss des Läuferjahres soll in diesem Jahr auch wieder der „Mainova Silvesterlauf“ am 
28.12.2014 in Frankfurt bilden. Wenn die Witterung es zulässt werden wir der Runde im Schatten 
der Commerzbankarena noch ein paar gemeinsame Stunden zum Jahresausklang folgen lassen, be-
vor wir auf Initiative unseres Lauftreffleiters auch im Winter trainieren müssen: Zu Weihnachten 
gab‘ s keine Plätzchen, Steffen verschenkte für jeden einen „Freistart bei der Dornburger Winter-
laufserie 2015“ - sportliches Christkind…
Wer Lust hat mit uns zu laufen findet unsere Trainingszeiten am Dienstag (Bahntraining) , Mitt-
woch (Waldlauf) und Samstag (Mischprofil), Ansprechpartner und alle wichtigen Infos auf der 
TVD-Homepage.

Thorsten Reus
Stellv. Abteilungsleiter
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Wandern
Auch im abgelaufenen Jahr 2014 hatte 
die Wanderabteilung der Hauptabteilung 
Turnen wieder viele schöne Tageswan-
derungen angeboten, an denen nicht nur 
TVD-Mitglieder teilnehmen konnten. Das 
Wanderjahr begann mit der Frühjahrswan-
derung auf dem „Eschenburgpfad“ (15.
März). Es folgten Wanderungen auf dem 
„Rothaarsteig“ zum Lahnhof (13. April), 
auf dem „Westerwaldsteig“ zur Fuchskaute (31. Mai), auf dem „Kindelsbergpfad“ bei Kreuztal (19. 
Juli) sowie auf dem „Trödelsteinpfad“ bei Burbach (19. Oktober). Die Jahresabschlusswanderung 
fand in heimischen Gefilden, und zwar auf dem Rundweg „Das A & O des Rothaarsteigs“ rund um 
Dillenburg (15. November), statt.
Die Zweieinhalb-Tage-Wanderung (13. bis 15. Juni) wurde zum vierten Mal in Folge wieder im 
Odenwald durchgeführt. Vom Ausgangsort in Reichelsheim-Rohrbach wurde noch am Spätnach-
mittag des ersten Tages, gewissermaßen zum Einlaufen, auf einem ca. 6 km langen Rundweg ge-
wandert. Am nächsten Tag stand dann die große Tageswanderung an, die direkt von der Unter-
kunft aus über Ober-Ostern, Erzbach und Unter-Ostern wieder zum Ausgangspunkt führte, wobei 
für nicht so fitte Wanderer die Möglichkeit bestand, auch abzukürzen. Den Abschluss bildete am 
Sonntag eine Rundwanderung von und nach Winterkasten über die Bismarckwarte bei Lindenfels.
Ein weiterer Höhepunkt des Wanderjahres 2014 war wieder die traditionelle Wanderwoche (13. 
bis 19. September), die zum ersten Mal im Berchtesgadener Land durchgeführt wurde (siehe hier-
zu separaten Bericht).
Neben den von der Wanderabteilung organisierten Wanderungen konnten sich TVD-Wanderer 
auch an der „Gaufrühjahrswanderung“ in Erda (26. April), der „Gauabendwanderung“ in Sinn-
Fleisbach (13. September) sowie am Dillenburger Grenzgang (27. Dezember) beteiligen.

Dieter Johannson

Wandertermine 2015 der Hauptabteilung Turnen
Anmeldungen bei: Dieter Johannson, Tel.02774/1326 oder E-Mail: dieter.johannson@gmx.de-

Sa - 21. März 2015 Frühjahrswanderung auf der „Haubergstour - Teil 1“ 
Treffpunkt um 9:00 Uhr an der Jahn-Turnhalle; Start der Wanderung um 
ca. 9:15 Uhr vom oberen Parkplatz am Friedhof in Wissenbach

Sa - 25. April 2015 Gaufrühjahrswanderung in Haiger (5 + 10 km) 
Start der Wanderung um 10:00 Uhr vom Paradeplatz in Haiger, Kreuz-
gasse 
Anreise für TVD-Wanderer = individuell
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So - 17. Mai 2015 Wanderung „rund um die Wilhelmsteine“ 
Treffpunkt um 9:00 Uhr an der Jahn-Turnhalle 
Start der Wanderung wird noch bekannt gegeben

26. bis 28. Juni 2015 Zweieinhalb-Tage-Wanderung im „Pfälzerwald“ 
(zwei Übernachtungen in der „Pension Waldesruh“ in Rinnthal) 
Abfahrt am 26.6.2015 um 13:00 Uhr an der Jahn-Turnhalle 
(Hinweis: die reservierten Zimmer werden in der Reihenfolge der An-
meldungen vergeben)

So - 12. Juli 2015 Wanderung im „Greifensteiner Gebiet“ 
Treffpunkt um 9:00 Uhr an der Jahn-Turnhalle 
Start der Wanderung wird noch bekannt gegeben

So - 30. August 2015 Wanderung entlang des „Biggesees“ 
Abfahrt um 8:30 Uhr an der Jahn-Turnhalle 
Start der Wanderung wird noch bekannt gegeben

12. bis 19. Sept. 2015 Wanderwoche im Berchtesgadener Land 
(Übernachtung im „Haus Achental“ in Berchtesgaden) 
Abfahrt am 12.9.2015 um 8:00 Uhr an der Jahn-Turnhalle 
(Hinweis: die reservierten Zimmer werden in der Reihenfolge der An-
meldungen vergeben)

Sa - 26. September 2015 Gauabendwanderung „Rund um Hirzenhain“ - ca. 8 km 
Start der Wanderung um 16:00 Uhr an der Schutzhütte in Eschenburg 
-Hirzenhain, wo ab 15:30 Uhr Kaffee und Kuchen angeboten wird. 
Anreise für TVD-Wanderer = individuell 
Anmeldungen bis 17.9.2015

So - 18. Oktober 2015 Wanderung auf der „Haubergstour - Teil 2“ 
Treffpunkt um 9:00 Uhr an der Jahn-Turnhalle 
Start der Wanderung wird noch bekannt gegeben

Sa - 21. November 2015 Jahresabschlusswanderung „in Dillenburger Gemarkung“ 
Treffpunkt um 9:00 Uhr an der Jahn-Turnhalle 
Start der Wanderung wird noch bekannt gegeben

So - 27. Dezember 2015 Grenzgang Dillenburg - Teil 2- 
Start der Wanderung wird noch bekannt gegeben 
Informationen bei Bärbel Fingerhut, 
Tel. 02771-34257 oder E-Mail: baerbel.fingerhut@gmx.de

Nähere Einzelheiten zu den Wanderungen werden in der Presse oder durch Aushang an der 
Jahn-Turnhalle bekannt gegeben.

Gerne hätten wir auch Berichte der Abteilungen Trampolin und Volleyball an dieser Stelle 
veröffentlicht. Leider lagen uns - trotz mehrmaliger Erinnerung und Fristverlängerung - bis 
zum Redaktionsschluss weder Berichte noch Bilder vor.
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FÖRDERVEREIN des TV 1843 DILLENBURG E. V.
Dillenburg, 22.01.2015
An alle Mitglieder des Fördervereins des TV 1843 Dillenburg e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebes Mitglied!
Gemäß § 7 Abs. 1 der Satzung unseres Vereins laden wir Sie zu unserer Mitgliederversammlung 

recht herzlich ein.
Termin: 30. März 2015
Ort: Vereinsheim des TV 1843 Dillenburg
Beginn: 19:30 Uhr
Tagesordnung:  1. Begrüßung
  2. Wahl des/der Protokollführers/-führerin
  3. Ehrungen
  4. Bericht des 1. Vorsitzenden
  5. Bericht des Schatzmeisters
  6. Bericht der Kassenprüfer
  7. Entlastung
  a) des Schatzmeisters
  b) des Vorstands
  8. Satzungsänderung
  9. Neuwahl der Kassenprüfer
 10. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich 
dem Vorstand zuzuleiten.
Um eine nochmalige Einladung zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung zu vermei-
den, bitten wir Sie um ein zahlreiches Erscheinen. Hierüber würden wir uns freuen.
Der Jahresbeitrag für das Jahr 2015 wird nach der Mitgliederversammlung eingezogen. Teilen Sie 
bitte eine Änderung Ihrer Bankverbindung bis spätestens 30.03.2015 dem Schatzmeister schrift-
lich oder per E-Mail mit (Gerd.Bender@t-online.de). Mögliche durch eine falsche Bankverbindung 
oder durch Nichteinlösung entstehenden Bankkosten sind von Ihnen zu tragen.

Mit sportlichen Grüßen
FÖRDERVEREIN DES TV 1843 DILLENBURG
Mit freundlichen Grüßen

gez. Dieter Johannson
1. Vorsitzender



65

Aus dem Präsidium

Impressum:
Verantwortlich für die Ausgabe:
Präsidium des TV 1843 Dillenburg j.P.
Jahnstraße 3, 35683 Dillenburg
Tel.: 02771-6402 - Fax: 02771-829355
Email: turnverein-dillenburg@t-online.de
Internet: www.tv-dillenburg.de (derzeit wird die Seite überarbeitet)
Bilder:
Mitglieder des TVD, Kathrin Weber
Inhalt und Textbearbeitung:
Eberhard Göbel (auch für alle nicht namentlich gekennzeichneten Beiträge)
Auflage:
1.000 Stück
Layout + Druck:
Druckerei Roth, Inh. Frank-Jochen Kranz,
Auf dem Überberg, 35764 Sinn-Fleisbach
Verteilung:
Andrea Drha (verantwortlich) und Team des TV Dillenburg

In eigener Sache…
Eine Publikation, wie diese Vereinszeitung, kann immer nur so umfangreich und informativ sein, 
wie es die Beiträge und Bilder ermöglichen. Seit nunmehr neun Jahren ist den Mitgliedern und Ab-
teilungen bewusst, dass es die Vereinszeitung in dieser Aufmachung gibt. Die Herausgabe erfolgt 
vor der Mitgliederversammlung. Leider ist immer wieder festzustellen, dass Berichte (zu) spät, 
Bilder mit (ganz) niedriger Auflösung „geliefert“ werden. Das macht die rechtzeitige und qualitativ 
gute Umsetzung schwer.
Gerne nehme ich zukünftig Vorschläge und Themen von allgemeinem Interesse auf. Bitte sprecht 
mich an oder nehmt Kontakt mit mir oder dem Präsidium auf. Dafür wäre ich sehr dankbar!
Gerne bin ich auch bereit, zu einem Fototermin in die Übungsstunden zu kommen, damit Bildma-
terial vorhanden ist und verwendet werden kann. Ich freue mich auf Ihr/Euer Mitwirken.

Eberhard Göbel
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Trainingsplan
Abteilung Tag Zeit Gruppe Ort
Eltern und Kind Mi 15:30 - 17:00 1 ½ - 4 Jahre TV - Halle
Kinderturnclub Mo 16:00 - 17:15 6 - 13 Jahre weiblich TV - Halle

Do 15:00 - 16:30 4 - 6 Jahre allgemein TV - Halle
Leistungsturnen Di 17:30 - 19:30 5 - 12 Jahre männlich WvO

17:00 - 19:30 weibliche u. männliche Anfänger WvO
17:00 - 19:30 5 - 8 Jahre weiblich WvO

Mi 17:30 - 19:30 5 - 12 Jahre männlich WvO
17:00 - 19:30 weiblich allgemein WvO

Do 17:30 - 19:30 weiblich u. männlich WvO
19:30 - 22.00 Turnen und allg. Fitness WVO

Frauengymnastik Mo  9:30 - 10:30 Frauen allgemein TV - Halle
18:00 - 19:00 Frauen allgemein TV - Halle

Di 18:00 - 19:30 Frauen allgemein NOH Teil 3
20:00 - 21:30 Frauen allgemein TV - Halle

Mi 10:00 - 11:30 Seniorinnen TV - Halle
Do 19:00 - 20:15 Frauen allgemein TV - Halle

Gymnastik und Tanz Mo 16:30 - 18:00 8 - 10 Jahre WvO
18:00 - 19:30 11- 15 Jahre WvO

Do 16:30 - 18:00 11 - 15 Jahre GYM
Fr 16:00 - 17:00 Kindertanzen 6 - 7 Jahre NEU GYM

Jazztanz Mo 19:30 - 21:00 Tanzgruppe NOH Teil 1
Fr 18:00 - 20:00 Tanzgruppe GYM

Zumba Mi 19:30 - 20:30 Allgemein TV - Halle
Sa 15.00 - 16.00 Allgemein TV-Halle

Türkische Volkstanz- 
u. Folkloregruppe

So 14:00 - 17:00 Kinder, Jugendliche u.E rwachsene GYM

Männerturnen/ -gymnastik Di 09:30 - 11:00 Senioren TV - Halle
Wirbelsäulen- 
gymnastik

Mi 16:45 - 17:45 Allgemein GYM
Do 09:30 - 10:30 Allgemein TV - Halle

10:45 - 11:45 Allgemein TV - Halle
Prellball Fr 20:00 - 22:00 Männer allgemein GYM
Trampolin Mo 16:50 - 19:30 Leistungsgruppe NOH Teil 1

Di 16:50 - 19:30 Anfänger nach Rücksprache NOH Teil 1
Mi 16:50 - 19:30 Leistungsgruppe NOH Teil 1
Do 16:50 - 19:30 Leistungsgruppe NOH Teil 1

Judo Mo 17:00 - 18:30 Fortgeschrittene Jgd. GYM
18:30 - 20:00 Fitness-Methoden-Mix GYM

Mi 15.30 - 16.45 Kinder allgemein (Anfänger)
Fr 16:00 - 18:00 Kinder allgemein (Fortgeschrittene) TV - Halle

18:00 - 20:00 Jugend und Erwachsene TV - Halle
Volleyball Mo 20:00 - 22:00 Allgemein KSH

Do 19:30 - 21:30 Allgemein KSH
Badminton Di 18:00 - 19:30 1. Mannschaft Erwachsene 

(Teilnahme nur nach Rücksprache!)
NOH Teil 3 + 4

Mi 18:00 - 19:30 Kinder+Jugendliche bis 18 Jahre / 
Anfänger! Einstiegsalter 7 Jahre!

NOH Teil 2 - 4

19:30 - 21:00 Erwachsene NOH Teil 1 - 4
Do 17:00 - 19:30 Schüler- u. Jugendmannschaft  

(Teilnahme nur nach Rücksprache!)
NOH Teil 2

Fr 17:00 - 19:00 Allgemein (findet nur zwischen den Oster- 
und Herbstferien statt)

NOH Teil 1-4 
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Abteilung Tag Zeit Gruppe Ort
Basketball Mo 17:30 - 18:30 Jugend U14 (Oleg) KSH

18:00 - 19:30 Jugend U 16
19:30 - 21:30 Herren 1 (Individualtraining)

Mi 17:30 - 19:00 Jugend U18 (Thomas) KSH
19:30 - 21:00 Herrentraining (Christoph) KSH

Fr 18:00 - 19:30 Jugend U14+ U 16 (Oleg) KSH
18:00 - 19:30 Herren II (Thomas) KSH

Fechten Di 16:30 - 18:00 Anfänger (6-9 Jahre) TV - Halle 
18:00 - 20:00 Anfänger/Schüler ( > 9 Jahre) TV - Halle + GYM
18:00 - 20:30 Fortgeschrittene TV - Halle + GYM

Do 18:00 - 20:30 Fortgeschrittene TV - Halle + GYM
Lauftreff Di 18:00 Allgemein Stadion Haiger

Mi 18:00 Allgemein Tal Tempe (Sommer)
19:00 - 20:30 Allgemein GYM (Winter)

Sa 08:00 Allgemein Herborn-Burg (alte Burger 
Landstr., Ortseingang Burg  
gegenüber Bürgerhaus)

Ski - Gymnastik Fr 19:00 - 20:30 Allgemein Halle Roteberg-Schule
Tischtennis Mi 17:30 - 19:30 Allgemein TV - Halle
Sportabzeichen (Mai - Okt.) Mi 17:00 - 19:30 Allgemein (derzeit nicht besetzt - Stand: 03/2015) WvO -Sportgelände
Wandern Wanderungen werden per Aushang an der TVD Halle bekannt gegeben.
Leichtathletik Mo 17:00 - 18:30 Schülertraining ab 8 Jahre NOH Teil 2-4 (Winter)

16:30 - 18.00 Schülertraining ab 8 Jahre Stadion Dbg. (Sommer)
17:30 - 19:30 Leistungsgruppe Jgd./Aktive NOH Teil 2-4 (Winter) 

Stadion Dbg. (Sommer)
Mi 17:00 - 19:00 Leistungsgruppe Jgd./Aktive NOH Teil 2-4 (Winter) 

Stadion Dbg. (Sommer)
19:00 - 20:00 Leistungsgruppe Jgd./Aktive „Kraftraum“ NOH

Fr 16:30 - 18:00 Schüler ab 6 Jahre NOH Teil 2-4 (Winter) 
Stadion Dbg. (Sommer)

17:00 - 18:00 „MINITEAM“ ab 4 Jahre NOH Teil 2-4 (Winter) 
Stadion Dbg. (Sommer)

18:00 - 20:00 Leistungsgruppe Jgd./Aktive NOH Teil 2-4 (Winter) 
Stadion Dbg. (Sommer)

Indiaca So 10:00 - 11:30 Erwachsene TV - Halle
Gesundheitssport Allgem. Auskünfte und Anmeldung über die Abteilungsleiterin: 

Claudia Göbel, Tel.: 02772-646805; mail: claudia.goebel@email.de
Herzsport Mo 20:00 - 22:00 Herzsport mit Verordnung 

(Rehasport)
TV-Halle 
(mit ärztlicher Betreuung)

Mi 10:00 - 11:00 Herzsport mit Verordnung 
(Rehasport)

TV-Halle 
(mit ärztlicher Betreuung)

Orthopädie 
(Wassergymnastik/ 
Rehasport)

Di 09:30 - 10:15 Wassergymnastik (Rehasport) Aquarena-Bad
10:30 - 11:15 Wassergymnastik (Rehasport) Aquarena-Bad

Mi 09:30 - 10:15 Wassergymnastik (Rehasport) Aquarena-Bad
12:30 - 13:15 Wassergymnastik (Rehasport) Aquarena-Bad
18:15 - 19:00 Wassergymnastik (Rehasport) Aquarena-Bad

Sa 09:30 - 10:15 Wassergymnastik (Rehasport) Aquarena-Bad
10:15 -11:00 Wassergymnastik (Rehasport) Aquarena-Bad

Stütz- und Bewegungs-
apparat

Di 16:00 - 16:45 Stütz- und Bewegungsapparat 
(Rehasport)

TV-Halle

Do 10:30 -11:15 Stütz- und Bewegungsapparat 
(Rehasport)

GYM



Aus den Abteilungen
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Erklärung zu den Trainingsstätten:
TV Halle/GYM: Halle des Turnverein 1843 j.P. Dillenburg, Jahnstraße 3, Dillenburg
NOH: Nassau-Oranien-Halle, Mühlenweg 1, Dillenburg
WvO: Turnhalle der Wilhelm-von-Oranien-Schule, Jahnstraße 1, Dillenburg
KSH: Kreissporthalle, Uferstraße 22, 35683 Dillenburg, (Halle an den Beruflichen Schulen)
Aquarena-Bad: Stadionstraße, Dillenburg
Stadion Dillenburg: Stadionstraße, Dillenburg
Stand: 11/2014 DH

Abteilung Tag Zeit Gruppe Ort
Geistige Behinderung Mo 18:00 - 18:45 Bewegunsangebot (Rehasport) Sporthalle Driedorf

Do 14:30 - 15:15 Bewegunsangebot (Rehasport) Vitos Kliniken Herborn
15:30 - 16:15 Bewegunsangebot (Rehasport) Vitos Kliniken Herborn
16:30 - 17:15 Bewegunsangebot (Rehasport) Vitos Kliniken Herborn
17:30 - 18:30 Bewegunsangebot (Rehasport im 

Wasser)
Bewegungsbad Vitos 
Herborn

Selbstbehauptung/ 
Selbstverteidigung

nach Absprache Frauen und Mädchen (Rehasport) 
Kursdauer: 28 Einheiten

GYM

Wassergymnastik 
(allgemein)

Mo 17:00 - 17:45 Frauen und Ehepaare Aquarena-Bad
18:30 - 19:15 Frauen Aquarena-Bad

Di 16:30 - 17:15 Frauen Aquarena-Bad
18:00 - 18:45 Frauen Aquarena-Bad

Do 10:30 - 11:15 Frauen und Männer Aquarena-Bad
Nachfolgegruppe (allgem.) Mi 10:00 - 11:30 Nordic-Walking Tal Tempe
Schwimmen Mo 15:45 - 17:45 Nachwuchsgruppen Aquarena - Bad

17:30 - 19:45 Leistungsgruppe Aquarena - Bad
Di 15:45 - 17:00 Nachwuchsgruppe II Aquarena - Bad

15:45 - 17:45 Nachwuchsgruppen Aquarena - Bad
16:45 - 17:45 Seepferdchengruppe Aquarena - Bad
17:30 - 19:45 Leistungsgruppe Aquarena - Bad

Do 15:45 - 17:45 Nachwuchsgruppen Aquarena - Bad
16:30 - 17:30 Kraftraum NOH
16:45 - 17:45 Seepferdchengruppe Aquarena - Bad
17:30 - 19:45 Leistungsgruppe Aquarena - Bad

Fr 15:45 - 17:00 Nachwuchsgruppe II Aquarena - Bad
15:45 - 17:45 Nachwuchsgruppen Aquarena - Bad
17:30 - 19:45 E-Kader HSV Aquarena - Bad
17:30 - 19:45 Leistungsgruppe Aquarena - Bad

Sa 09:00 - 11:00 Leistungsgruppen LLZ Aquarena - Bad
So 16:15 - 18:30 Leistungsgruppen LLZ Aquarena - Bad

Schwimmkursdauer: 
6 Wochen (2 x pro Woche) 
Anmeldung über die 
Schwimmlehrerin: Fr. Petra 
Lange Tel. 02771 / 812494 
lange.dillenburg@web.de

Mo 15:45 - 17:00 Kinder ab 5 Jahre Aquarena - Bad
Fr 15:45 - 17:00 dto. Aquarena - Bad
Mo 16:45 - 18:00 Kinder ab 6 Jahre Aquarena - Bad
Fr 16:45 - 18.00 dto. Aquarena - Bad



Zielstrebigkeit, Leistungsbereitschaft und Fleiß. 

Das sind die Werte, die uns mit Spitzensportlern, 

wie den Weltklasseschwimmern Paul Biedermann 

und Marco Koch verbinden. So unterstützen wir 

auch den TV 1843 Dillenburg.

Wenn es um erfolgreiche Vermögens- und Vorsorge-

planung geht, ist unser Team für Sie am Start. Bauen 

Sie auf das Original der Allfi nanz und verleihen Sie 

Ihren Finanzen Auftrieb. Finden Sie Ihren persönlichen 

Vermögensberater bei uns.

Informationen unter: www.dvag.de

Auf der Erfolgswelle mit dem 
Original der Allfi nanz.



GEMEINSAM INNOVATIONEN 
VORANTREIBEN

Wir entwickeln die Zukunft – und das seit mehr als 500 Jahren. Als ebenso traditionsreiches wie 
zukunftsorientiertes Unternehmen suchen wir ständig nach engagierten Auszubildenden, die mit 
uns gemeinsam die Herausforderungen von morgen annehmen und unseren Status als interna-
tionaler Technologieführer in die Zukunft tragen. Sei dabei, unterstütze uns bei der Entwicklung 
innovativer Produkte, Technologien und Fertigungsprozesse. 

I
StudiumPlus Studierende r, Elektroniker -in für etriebstechnik, Ober  ächenbeschichter -in, 
Fachinformatiker/-in, Industriekaufmann/-frau, Industriemechaniker/-in, Physiklaborant/-in,
Mechatroniker/-in, Verfahrensmechaniker/-in, Technischer Produktdesigner/-in, 
Fertigungsmechaniker/-in, Maschinen- und Anlagenführer/-in

Informationen zu diesen erufen und weiteren Einstiegsm glichkeiten  ndest u immer aktuell 
unter: 

Isabellenhütte Heusler GmbH & Co. KG  5  illenburg · www.isabellenhuette.de

Carina Bernhardt und Patrick Horch
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